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f 8 an alle ausw 5 


Abſynth und einer Strophe der Marſeillaiſe. Es iſt 
eine tiefe und nachhaltige Entrüſtung über alles Das, 
was einige Millionen Mohamedaner den europäiſchen 
Chriſten, die nach Hunderten von Millionen zählen, 
anzuthun wagen. Rußland wird allerdings nicht 
ſo ungeſchickt handeln, zum dritten Male ſeit 1825 
und 1854 allein das erzwingen zu wollen, was 
jetzt alle Großmächte gerne erreicht ſehen möchten. 
Im Gegentheil beweiſt unſere Regierung durch 
ihre vorſichtige und umſichtige Haltung, daß ſie 
ſich begnügt, jetzt ganz Europa zu dem bekehrt zu 
ſehen, was Rußland ſchon längſt gewußt, geſagt 
und gethan hat, ja, vollendet und erreicht haben 
würde, wenn wir uns nicht unterſtanden hätten, 
die Seeſchlacht bei Sinope zu gewinnen, und 
England dadurch nicht veranlaßt worden wäre, 
in ſeiner Allianz mit Frankreich einen Blitz⸗ 
ableiter für ſolche „untoward events“ aufzurichten. 
Vor der Hand iſt es aber wieder nichts 
mit den Truppenbewegungen. Sollten ſie frei⸗ 
lich einmal wirklich befohlen werden, ſo würde 
man ſich ſicher bald überzeugen, daß es mit den 
1 denn doch eine eigene Sache 
iſt. Kaiſer Alexander hat dieſen thönernen Füßen 
eiſerne Schienen anzulegen verſtanden, und allerlei 
Axiome, die bisher in den europäiſchen General⸗ 
ſtabs⸗Bureaus ihre volle Geltung hatten, würden 
ſich als nicht mehr zutreffend erweiſen. Dazu gehört 
beiſpielsweiſe die Zeit, in welcher eine ruſſiſche 
Armee jetzt mit ihrem geſammten Fuhrwerk, dieſem 
früher ſchwerfälligſten Theile unſeres Heerweſens, 
mobil gemacht werden kann, die Berechnung der 


Das ſei nicht Animoſität gegen die ſiegende Macht, 4 
ſondern einfache Bekräftigung des unbeſtreitbaren ‘2 
Satzes, daß im Orient nicht blos die Wünſche und 1 
Anſprüche der Pforte, ſondern, und vielleicht in 
erſter Linie, eurdpäiſche Intereſſen wahrzunehmen 


Gelegramme der Danziger Zeitung. Nachbarlandes begiebt, um dieſen ſchon bei feiner 
| 
ſind. Europa könne Act nehmen von den Ent- 1 
| 
| 


Belgrad, 8. Septbr. Miniſterpräſi Ankunft begrüßen zu können. Herrn v. Manteuffel's 
Riſtitſch heichtete heute die zweite 5550 ang 5 Miſſion wurde aber plötzlich ausgeführt, mehrere 
Conſuln über neue Grauſamkeiten der Türken. Tage ſpäter, nachdem bereits der Czar in der 
Er conſtatirt die ſyſtematiſche Verwüſtung des einſtigen Hauptſtadt Polens eingetroffen war. Die 
Bezirks von Saitſchar, wo allabendlich unter den Sendung des in den ruſſiſchen maßgebenden 
Augen der türkiſchen Behörden ganze Dörfer ver- Kreiſen jo gern geſehenen Generals nach Ruß⸗ 
brannt jeien. Bei Alexinatz find bereits 48 Orte land pflege immer zur geit ſchwieriger 
eingeäfchert. Die Genfer Convention ift von den Verwickelungen ſtattzufinden. Man erinnert ſich 
Türken nirgends reſpectirt worden, auf die Ambu⸗ jetzt ſeiner Miſſion zum fiche nach dem Kriege 
lanzen wurde ſofort geſchoſſen. Das ganze Ver⸗ von 1866, als man in ruſſiſchen Regierungskreiſen 
fahren der Türken ſei ein ſyſtematliſches Zer⸗ und auch in der kaiſerlichen Familie über die ge- 
ftörungs- und Ausrottungswerk und entſpreche waltſame Einigung Norddeutſchlands durch De⸗ 
nicht der Kriegführung civilifirter Völker. poſſedirung der renitenten Fürſten ſehr ver⸗ 
Konſtantinopel, 7. Septbr. Die feierliche | ſtimmt war. 

Schwertumgürtung des Sultans Abdul Hamid 
hat heute ſtattgefunden. 


delegraphiſche Auchrichten der Danziger Zeitung. draſſs getreueftes Organ, der „Pester Lloyd“, ent- 

Leipzig, 7. Sept. Der Kaiſer hat ſich 
Morgens 8 Uhr bei ungünſtigem Wetter nach 
e begeben, 5 A 1 990 5 Corps⸗ 
manöver beizuwohnen; die Rückkehr von dort wird ſſch d ; Regi Spolitik werde di 
um 2 Uhr erwartet. Nach dem dann ſtattfindend ee ene e eee 
| Diner erfolgt Abends 6% Uhr die Abfahrt 255 ſofortige Auflöſung des Drei⸗Kaiſerbundes 
Merſeburg. Die Ankunft in Merſeburg iſt auf 
7 ar 20 Minuten Abends feſtgeſetzt. Vor dem! 
Schloſſe in Merſeburg findet heute Abend großer tuſſiſchen Kreiſen ift eine offieiöſe Pekersburger 


ſcheidungen des Krieges, es könne dem Sieger En | 
billige Rückſicht angedeihen laſſen; aber daß 24 
es eine Ordnung der Dinge ſich vollziehen 10 
laſſen ſollte, die den eigenen Auf⸗ N: 
faſſungen und den Bedürfniſſen widerſprechen 1 
würde, das könne ihm nicht zugemuthet werden. * 
Auch dis Rückſicht auf Rußland ſollte der Pforte 
dieſe Politik nahe legen. Nichts ſei thörichter, "DR 
als die Niederlage Serbiens als die Niederlage be; 
des officiellen Rußland zu betrachten, welches | 
Serbien vor dem Kriege gewarnt, welches gedroht 
hat, es im Falle des Mißerfolges ſeinem Schick⸗ 4 
ſale zu überlaſſen. Dem öffentlichen Geiſte in ei 
Rußland ſollte ſich die Pforte beeilen, goldene al 
Brücken zu bauen; ſie wird verſuchen dürfen, mög⸗ au 
lichſt umfaſſende Garantien für die Integrität 1 
und die Sicherheit des türkiſchen Reiches zu ge⸗ “All 
winnen, aber fie wird ſich auf das ſorgfältigſte En 
hüten müſſen, einer ſchon vorhandenen Empfind⸗ ei | 
lichkeit, die leicht bedenkliche Richtungen einſchlagen 1 N 

| 

| 

| 


könnte, weitere Nahrung zuzuführen. 1 

Die Umgürtung Abdul Hamid's mit dem tl 
Schwerte Osman's hat geſtern in Konftantinopel au! 
ſtattgefunden. Wie lange wird die Herrſchaft des 
neuen Padiſchah währen. „Abdul Aziz“, ſo heißt 5 
es in einer türkiſchen Prophezeiung, wird ermordet 1 
ungeheuern Entfernungen, ſowie der ſchlechten] werden; Murad ſoll nur drei Monate, Abdul 
Wege, die jetzt von den Eiſenbahnen aus den Hamid nur drei Wochen herrſchen; dann 
Generalſtabscalculs escamotirt worden iſt. Gott] aber kommt der Friedensfürſt, der dem Reiche eine 
möge uns vor einer Probe auf dieſe Rechen⸗ 25jährige glückliche wah bringen wird.“ Dieſer 
Exempel bewahren! Rußland verlangt wahrlich] Friedensfürſt“ iſt wahrſcheinlich der, der dieſe 
nicht darnach, — ſcheut ſich aber auch nicht davor, Prophezeiung verbreitet hat, deſſen kühne Fauſt die 
wenn feine Ehre und feine Intereſſen bedroht] Ereigniſſe des letzten Vierteljahres geleitet hat, der 
würden.“ thatkräftige Midhat Paſcha. Abdul Aziz wurde 

Die Mächte haben dem Blutvergießen auf der] geſelbſtmordet, der tapfere Kriegs⸗ iniſter 
Balkanhalbinſel Einhalt thun wollen, England ſoll Suffein Ani, welcher Midhat im Wege 
einen einmonatlichen, Rußland einen dreimonatlichen | ſtand, wurde im Palaſte Midhat's ermordet, 
Waffenſtillſtand vorgeſchlagen haben, die Türkei[ Murad iſt beſeitigt; vor Kurzem hie 
hat aber erklärt, daß eine Waffenruhe nicht in ihrem | e3, der Wroß ee Mehemed Ruſchdi Paſcha wolle 
den Plänen Midhat's ferner nicht mehr Vorſcubbb 

der 


3 durch die Muſikcorps des 4. Armee⸗ Correſpondenz der „Pol. Corr.“ charakteriſtiſch. 


N des internationalen ſtatiſtiſchen Con⸗ gerichtet, welche von. enormen kriegeriſchen 


} 
| 
| 
(Italien) über die Methoden der Mortalitäts: berichteten. Wir haben ſie gar nicht erwähnt, weil 


ſtatiſtik, Koeroszi (Ungarn) über die Finanzſtatiſtikf mz ; 

Be Shin, Sans 5 i in) ie, ale au wir wußten, daß fie in Krakau erfunden waren, 
völkerungsſtatiſtik der Großſtädte. Levaſſeur be⸗ kriegeriſche Vorbereitungen treffen kann, ohne da 
n 1 ben G graphijepe 5 Aus: ee erführen, Mi dach ſagt die 12 5 

durch de N 05 iter = 1555 800 sch ir 15 dem i Blätter, die 

N ! 2 94905 „Rußland allwöchentlich mindeſtens zweimal 

f ee enn e Popanz 1 4 en aan im gau 

Peters burg, 7. Sept. Die Pforte hat auf 

die Vorſtellungen der Botſchafter wegen Herbei⸗ 

en der allſeitigen Waffenruhe erklärt, daß 


: : 2 95 5 Intereſſe liege, ſie hat den Waffenſtillſtand ab⸗ de 5 
mage che Waffenruhe bei der gegenwärtigen mili⸗ lehnt, ſich „leiſten, und jetzt meldet der 3 ſchon, 


n Sachlage nicht in ihrem Intereſſe liege, n, ſo ge Kr bereit 3 ihre Fried 3 Wesier ſei erkrant Welche r ee 
itig hat fie ei ‚Aue Alleine ger dana De un penbei g N 1 ie i lich kundz up Obe sten. ei kran! Ä wir 
face rien i e de eilt. di ng beigubrängen, ba Nupland 0 ME hat, ob es auch hier e Türkei ben Hamid, 1755 pi 


d 
igen für ! ei ’ er fo ift, wie er vie 

tere BR der Miniſterrath in Konſtankinopel lich ein recht böfes und gefährliches Land iſt.“ Der „Peſter Lloyd“ mahnt, um Rußland den] wird, Midhat Hasche bei Seite, ehe er ſelb 
5 . Dann zieht aber der offiziöfe Brief ſelbſt ein wenig Frieden möglich zu machen, die Türken, in ihren r 1 dre gen Mannes wird. 
pa zig. 8. Seplembe unter dem Rock die Ruthe hervor, indem er aus⸗ Forderungen beſcheiden zu ſein. Er ſagt, es herrſche In einem Briefe aus Bukareſt werden die obigen 
nig, 8. Sky r. führt: „Unſtreitig würde die ganze ruſſiſche Nation freilich in Belgrad vollſtändige Panique. Serbien | Vermuthungen beſtätigt. „Hieſige Perſönlichkeiten 
Deer Mittheilung unſeres Correſpondenten, daß | in dem Stadium, welches debt die Vorgänge auf] biete das Bild Frankreichs nach Sedan. Es würde] — heißt es in demſelben — die in Konſtantinopel 
die Reife des Feldmarſchalls v. Manteuffel nachſ der Balkanhalbinſel erreicht haben, ſehr erfreut Niemanden überraſchen, wenn eine plötzliche Kriſis]ſehr gut Beſcheid wiſſen, neigen zu der Annahme 
| Warſchau der am ruſſiſchen Hofe immer darüber fein, wenn Kaiſer Alexander ſein 
dringender auftretenden Kriegspartei entgegen⸗buitſ po ssemu!“ (Dem ſei fo!) unter eine 
wirken ſolle, iſt natürlich vielfach widerſprochen, Mobiliſirungs⸗Ordre für die ruſſiſche Armee ſetzen 
die Reife als ein einfacher Act der Courtoifie be⸗ wollte. Seit 1812 hat ſich wohl in Rußland noch 
zeichnet worden. Die actenmäßige Beſtätigung | nie die allgemeine Stimme fo entſchieden, unzwei⸗ 
unſerer Nachricht wird vielleicht erſt nach ſehr deutig und vor allen Dingen fo opferbereit für das 
langer Zeit erfolgen. Für die Meldung unſeres Gewicht ausgeſprochen, welches die ruſſiſche Armee 
Berichterſtatters ſpricht heute ſchon dies: Es iſtf doch wohl in die Waagſchale der europäiſchen 
Gebrauch, daß die mit einem ſolchen einfachen Acte] Dinge werfen könnte, als es gegenwärtig geſchieht 
der Courtonſie Betrauten frühzeitig genug in dem Es iſt das auch kein Flackern und Flunkern, etwa 
Orte erſcheinen, in den fi der Veherrſcher desf wie der Ruf: à Berlin, à Berlin! zwiſchen einem 


ver⸗ 


Opfer des kühnen und e 


die Dynaſtie wegfegte, und trete nicht eine fremde 
Kraft ein, dann die e man vor einer unberechenbaren 
Entwickelung. Dieſe Kraft aber liege in der Frie⸗ 
dens⸗Intervention der Mächte. Die Pforte könne 
nur dann auf Sympathien und moraliſche Unter⸗ 
ſtützung Europa's rechnen, wenn ſie ihre wohlver⸗ 
dienten Erfolge nicht mißbraucht. Es könne nicht 
oft genug wiederholt werden, daß die Türkei von 
der gegen den Willen Europa's durchgeführ⸗ 
ten Fortſetzung des Kampfes eine Erhöhung 
ihres Siegespreiſes nicht zu hoffen hat. 
CCC ĩ˙Ü w PPP 


hin, daß ein großer ehrgeiziger Geiſt in Konſtan⸗ 
tinopel mit kräftiger Hand dahin ſtrebe, die jetzige 0 
phyſiſch degenerirte Dynaſtie aus dem Wege 15 . 
räumen, um ſodann durch einen kühnen Streich ſelbſt u 
eine neue Dynaſtie auf dem Throne aller Gläubigen 
zu begründen. 

om Kriegsſchauplatze wird heute nicht 
viel Wichtiges berichtet. Die „N. fr. Pr.“ ver⸗ 
muthet, daß die Türken den Serben nicht nach 1 
Deligrad folgen, ſondern es vorziehen wollen, Bi 
direct über Kruſchewatz auf das linke Ufer der 
CCCP 


worden fein. — Um %2 Uhr fand die Rückwan⸗ 8 
derung des Publikums ſtatt. Viele Tauſende, die > 
erſt mit den letzten um 6 Uhr hier eintreffenden li 
Zügen Beförderung finden konnten, geriethen übri- 
gens durch den Nachmittags eingetretenen Gewitter⸗ 
regen in ziemlich prekäre Lage. Derſelbe hatte auch, 
da er von heftigen Windſtößen begleitet war, die 
Decorationen auf dem Auguſtusplatz ſtark verwüſtet 
und u. A. die 15 Fuß 9 20 Ctr. ſchwere Figur, 
die eine der 100 Fuß hohen Friedensſäulen ſchmückte, 
Weide en glücklicher Weiſe ohne Jemand zu 1 
eſchäd igen. 1 
Das Feſtmahl im Schützenhauſe, welches der 1 
König von Sachſen den Offizieren gab, begann erſt, 1 
ſtatt um 4 Uhr, eine Stunde ſpäter. Die Tafel Bi; 
beftand aus 242 Gedecken. Sämmtliches Geſchirr Sl 
und Silberzeug, darunter koſtbare Tafelaufſätze, N 
waren von der Königl. Kämmerei geſtellt. Außer 
den fremden Fürſten und Offizieren waren nur die 
oberſten Spitzen der Reichs⸗, Staats⸗ und Stadt⸗ 
behörden zur Tafel gezogen. Die Preſſe erhielt 
Zutritt auf der Galerie. Die Unterhaltung bei der 
Tafel war eine ſehr muntere; den erſten Trinkſpruch 
brachte König Albert, anknüpfend an die erſte Vor⸗ 
führung des Armeecorps im März 1871 und 
dankend für das Wohlwollen des kaiſerl. Kriegs⸗ 
herrn, auf Kaiſer Wilhelm aus, gleich darauf er⸗ 
widerte der Kaiſer das Hoch durch den Ausſpruch 
feiner hohen Befriedigung über die Verfaſſung der 
Truppen und ließ den König und ſeine Familie 
leben. Nach der Tafel nahmen die hohen Herr⸗ 
ſchaften den Kaffee in dem feſtlich geſchmückten 
Garten des Schützenhauſes ein und begaben ſich 
erſt um 8 Uhr in die zu Ehren der Gäſte vom 
Rath der Stadt veranſtaltete Feſtvorſtellung im 
Theater, die aus einem von Prof. Benitz gedich⸗ 
teten Prolog, zweien Luſtſpielen und dem durch 
ſämmtliche Navtiſche Geſangvereine ausgeführten 
Vortrag des Lachner ſchen „Macte Imperator“ 
beſtehen ſollte, wegen der vorgerückten Zeit 
aber eine Kürzung erfuhr und um 10 Uhr endete. 
In liberalſter und unpartheiiſchter Weiſe waren 
zu dem Parket und 2. Rang auch Billete an die 
Bürger der Stadt verkauft. Eine ſo glänzende 
Feſtvorſtellung wird unſer Haus noch nicht e 


Schon mit dem früheſten Morgen, den 6. Sep⸗ 
tember, begannen die Wanderzüge der Zuſchauer 
nach dem Paradeplatz bei Pulgar (eine halbe Stunde 
Eiſenbahnfahrt). Da 15 Extrazüge von hier aus 
abgelafjen und mit jedem ca. 1500 — 2000 Menſchen 
befördert wurden, ſo ſchätze ich das Publikum, das 
draußen war, auf mindeſtens 30000 Köpfe. Ein 
weites ebenes Stoppelfeld, 6 Meile vom Bahnhof, 
welches nur leider durch den ſcharfen Nordoſt zu 
fürchterlichen Staubwolken aufgewirbelt wurde, 
bildete der Schauplatz, auf dem das Truppenſchau⸗ 
ſpiel ſtattfand. Links zur Seite waren vier Tri⸗ 
bünen errichtet, die etwa 5⸗— 6000 Perſonen auf: 


Die Kaiſertage in Leipzig. 33 MR ge in Leipzig wird Em. Majeftät wohl eine frühe 
E. S. Leipzig, 7. Sept. Jugendzeit lebendig vor die Seele treten, da Eurer 
1 


1 nah Be en Bon feu un den heiße 1 

’ „ erfüllt wurde, eintreten zu dürfen in den großen Kamp 
ge e Zug er e eee een e ee ie e ee 
1 N ben.] die Erinnerung an jene großen Tage der Vergangenhei 
Nicht der prachtvolle Feſtſchmuck, in dem es feinen beſonders nahe liegt, uns h deshalb wre; die 
Kaiſer empfing, ſondern das heilige leuchtende] Gegenwart, in die wir heute ſchauen, in um fo 
reudenfeuer aus den Augen Aller, deren Herzen] verklärterem Lichte erſcheinen. Vor uns ſteht ein 
öher ſchlugen bei dem Gedanken: der Gründer | Held, der noch Theil genommen an jenem großen, mit 


von des Reiches Größe, der ſiegreiche Heldenführer dem Namen Leipzig verwobenen Vefreiungskampfe, wir 
Pi 55 blicken auf zu dem erhabenen Manne, der ſeitdem die 
deutſcher Söhne weilt in Leipzigs Mauern, ver⸗ Fahne Seines Volkes hoch gehalten hat in bangen und 


lieh den Feſttagen ihre Bedeutung. Es ging ein tri 99555 b 
gemeinfamer Zug durch unfere ganze Bevölfetung| Seiner Tbronbeftinung der beugen Daten das oft h seo 
und durch die in Maſſen herbeigeſtrömten Fremden, volle Wort ansrief: „Meine Pflichten für Preußen nahmen. Kurz vor 11 Uhr erſchien der Kaiſer mit 
das ſtolze Bewußtſein nationaler Größe und Zuz fallen mit Meinen Pflichten für Deutſchland zuſammen König Albert und den geſtern genannten Prinzen 
ſammengehörigkeit, und dieſe offene, reine Feſtfreude und der dieſes Wort herrlich hinausgeführt hat. Und und Fürſten, gefolgt von einer überaus glänzenden 
wird der Kaiſer überall herausgefühlt haben, wo | denn wir nun, in dieſen Tagen ſehen ſollen, wie der Suite, in der auch die Prinzeſſin Georg zu Pferde 
ihm das Volk ungekünſtelt mit feinen Ovationen] reis in jugendlicher Rüſtigkeit als der deutſche Kaiſer, ſich befand, während die Königin Caroline ſich dem 
entgegentrat, geſtern ſowohl bei dem Einzug, zu als das Oberhaupt des geeinten Vaterlandes dahin zieht Zuge in einer Aſpännigen Hofequipage anſchloß, 
dem noch als bedeutungsvoll die Worte nachzu⸗ 9 17 70 e 1 et auf dem Paradefelde, ritt die Front der in 105 
tragen wären, die der derzeitige Vertreter der Stadt, vollen Antheil genommen hat an den Segnungen der ale n en . ail. 185 
Herr Bürgermeiſter Dr. Georgi, bei der Be⸗ Gegenwart, unſer allgeltebter König, und unter Seinen] rich d e Cavallerie⸗ nil nd eine erie⸗ 
rüßung des Kaiſers auf dem Bahnhof an den- Augen das Armeecorps der Söhne Sachſens, das in Brigade nebſt Train) entlang und nahm dann vor 
N elben richtete, wie auch heute auf der Parade. Hr. ſchwerer Arbeit und mit zahlloſen theueren Opfern mit⸗ der Mitteltribüne Aufſtellung. 75 
Dr. Georgi richtete etwa folgende Anſprache an] gerungen hat für die Einheit und Freiheit des Vater⸗ Die Parade wurde vom commandirenden 
General Prinz Georg befehligt. Die beiden das 


den Kaiſer: landes, wie ſollten wir da nicht die Ferzen erheben zum | Ge 
erſte Treffen bildenden Infanterie⸗Diviſionen No. 23 


et ; ; ; „Danke gegen den Herrn, der ſolche Vollendung gegeben 
den 1 dh e n in e ie hat, Dem, was in unſeren Fluren begonnen worden iſt, und 24 befehligte Generalmajor v. Abendroth und 
ie ihre Augen ſchließen, den Kaiſer zu ſehen und hier] Wie ſollten wir nicht laut und jubelnd aushrechen in den] Generallieutenant v. Montbe, das 2. Treffen com⸗ 
fi 1 Dank gegen Ew. Majeſtät, der Seinem Volke das treue ane Generällien denanz Senfft 9. Pilsach; der 
Parademarſch wurde 2 Mal ausgeführt, das erſte 


egrüßen zu dürfen begehrten, der ihnen die Lee gottbegnadete Werkzeug für ſolche Vollendung geworden iſt. 
Mal defilirte die Infanterie, Jäger ꝛc. in Com⸗ 


der Sehnſucht ihres Lebens gebracht hat. Leider i 
unter ihnen Der nicht mehr, ber als der erſte Ver | Wollen Ew. Majeſtät geruhen dieſen Dank einer treuen 

pagniefront mit angefaßtem Gewehr, die Cavallerie 
zugweiſe in Schritt. Das zweite Mal fand der 


treter dieſer Stadt vor allen Andern gewinſcht und be⸗ Stadt anzunehmen als Gelübde, das wir halten 
rufen geweſen wäre, Ew. Majeſtät den Willkommensgruß] wollen, daß wir an den Werken des Friedens 
dieſer Stadt auszuſprechen. ch bringe den Dank der mit wirken wollen 5 der Ehre des Vatertandes, zu dem A I ] 5 - s 
Jugend, welche durch Ew. Kalſerl. Majeftät den Segen | Bunde, den unter Ew. Maj. Führung deutſche Völker] Vorbeimarſch in Compagniefront, jevoch in ge: 
erfährt, daß ihr Herz erfüllt iſt von den Eindrücken] geſchloſſeu haben. Dieſen Dank bringe ich als Gruß] ſchloſſener Regimentscolonne mit Gewehrüber ſtatt. 
einer großen Zeit, und daß ihr Streben ſich entwickeln] der Stadt und bitte Gott, Ew. Maj. theures Leben Cavallerie und Artillerie defilirte im Trabe. Als 
kann auf der befruchtenden Grundlage eines erſtarkten[ noch lange Ihrem Volke zum Segen zu erhalten.“ der Vorbeimarſch, welcher 2 Stunden dauerte, be⸗ 
Volkslebens und eines weite Ziele eröffnenden Vater⸗] Se. Maj. erwiderten darauf ſichtlich gerührt, daß es gann, ſprengte König Albert an die Spitze der 
landes. Ich bringe vor Allem aber den Dank Derer, ihn freue, in einer Stadt zu verweilen, die fo große Er⸗ Truppen und ebenſo führte der Kaiſer und der 
die, hu} der Höhe des Lebens und der Arbeit ſtehend, innerungen habe, Erinnerungen, die für Deutſchland Kronprinz ihre Regimenter dem König vor. Der 
in Mich freudig bewußt werden, daß ihnen durch eutſcheidend wurden. Die letzte Zeit ſei eine 8. Kurt furchtbare von den Truppenbewegungen noch ver⸗ 
mehrte Staub hüllte Truppen und Zuſchauer in 
einen undurchdringenden Schleier, und ſo manche 
koſtbare Toilette wird ein Opfer dieſes Tages ge⸗ 


ajeſtät die Chrenſtellung als Glieder eines] der Vorſehung geweſen, aber Sachſens König habe dure 

roßen geachteten Staatsweſens gewonnen, ihrem] ſeinen Heldenmuth zur Erreichung dieſer Reſultate bei⸗ 

chaffen und Wirken der weite Rahmen eines großen getragen und habe, wie fein erhabener Vater, das vom 
und geliebten Vaterlandes gegeben iſt. Bei dem Ein- deutſchen Volke lang Erſehnte mit erreichen helfen.“ 


erbiſchen Morawa zu rücken, um von hier aus 
mit Umgehung von Deligrad und Tſchuprija die 
eigentliche Hauptſtadt Serbiens, Kraguſepatſch zu 
gewinnen. 


>. Deutſchland. 
Berlin, 7. Sept. Heute Mittag fand ein 
Miniſterrath unter dem Vorſitz des Finanz⸗ 
miniſters Camphauſen ſtatt, an welchem alle zur 
ge hier anweſenden Minifter Theil nahmen. — 
ie Arbeiten bezüglich des Reichshaushalts⸗ 
etats für die erſten drei Monate des künftigen 
Jahres ſind nun ſo weit gediehen, daß die Auf⸗ 
ſtellung für eine Reihe von Departements abge⸗ 
ſchloſſen iſt. Es liegen vor die Etats für das 
Reichs⸗Ober⸗ Handelsgericht, für das Reichs-Eiſen⸗ 
bahnamt, für den Reichs⸗Invalidenfonds, über die 
Einnahmen aus der Wechſelſtempelſteuer, der Etat 
des Oberrechnungshofes, die Einnahmen aus den 
55 und Verbrauchsſteuern und der Etat der 
eichs⸗Eiſenbahnverwaltung. Mehrforderungen ſind 
nur bei dem Invalidenfonds in Höhe von etwas 
über 18 000 Mk., bei der Reichs⸗Eiſenbahn⸗ 
verwaltung von etwa 6000 Mk. angeſetzt. Die 
belangreichſten Etats für Militär⸗ und Marine⸗ 
verwaltung, auswärtiges Amt, Poſt- und Tele⸗ 
graphen⸗Verwaltung dc. ſollen unmittelbar er⸗ 
ſcheinen; vorausſichtlich werden ſich dieſe nicht wie 
die meiſten der bis jetzt erſchienenen Gruppen ganz 
genau den vorjährigen Aufſtellungen anſchließen.— 
ir haben neulich an dieſer Stelle über die Pläne 
berichtet, welche ſich aufdas künftige Bibliotheks⸗ 
gebäude beziehen. Bekanntlich muß, bevor man 
zur Ausführung dieſer Pläne ſchreitet, ein Beſchluß 
über ein neues Gebäude für die Kunſtakademie 
gefaßt werden, an deren Stelle der Neubau der 
önigl. Bibliothek ſich erheben ſoll. Ein vollſtändig 
ausgearbeiteter Plan des Baumeiſters Orth, von 
welchem auch das proviſoriſche Kunſtausſtellungs⸗ 
gebäude herrührt, liegt auch für ein neues Akademie⸗ 
gebäude, welches ſich auf einer, durch Ueberbrückung 
der Muſeums⸗Inſel herzustellenden Terraſſe erheben 
ſoll, der Miniſterial⸗Baucommiſſion zur Prüfung 
vor. Unter ſolchen Umſtänden kann bis zur 
Realiſirung aller dieſer 
Menſchenalter vergehen. 
— S. M. S. „Nymphe“ iſt am 24. Auguſt 
er. auf der Rhede von Funchal (Madeira) einge⸗ 
troffen und hat am 27. deſſelben Monats Vor⸗ 
mittags die Reiſe nach den Cap Verden angetreten. 

An Bord Alles wohl. 

— Es heißt, daß die Staatsregierung den 
Entwurf der Wegeordnung, welcher bereits 
wiederholt das Haus der Abgeordneten beſchäf⸗ 
tigte, ohne zu einem definitiven Abſchluß zu ge⸗ 
langen, wegen der zahlreichen nicht zum Ausgleich 
gelangten Differenzpunkte demnächſt den Pro⸗ 
vinzial⸗Landtagen zur gutachtlichen Aeußerung 
unterbreiten wolle. Bekanntlich hat ſich bisher 
nur der e Need von Schleswig⸗-Holſtein 
über dieſen Gegenſtand geäußert, während die 
Landtage der älteren Provinzen noch keine Ge⸗ 
legenheit hatten, ihr Gutachten über denſelben ab⸗ 
zugeben. Der von der Commiſſion des Abgeord- 


läne noch ein halbes 


netenhauſes ausgearbeitete Entwurf ſcheint ſomit 


die Zuſtimmung der königl. Staatsregierung nicht 
1 ES zu haben, wenigſtens hört die „Deuſche 
Neichs⸗Corr.“, daß von einer erneuten Vorlage der 

Wegeordnung ſo lange Abſtand genommen werden 


fol, bis die bezüglichen Gutachten der betreffenden 


Provinzial⸗Landtage ei find. 
An leerſtehenden Wohnungen beſitzt 
Berlin zur Zeit nicht weniger als 7000. Der 
Durchſchnitt der leerſtehenden Wohnungen hat bis⸗ 
lang nie über 2500 betragen. Was übrigens das 
Herabgehen der Miethen betrifft, ſo iſt dies wohl 
nur auf die ſehr großen und theuren Wohnungen 
zu beziehen, während leider bei den Mittel- oder 
gar bei den kleinen Wohnungen eine Preisermäßi⸗ 
ung nicht Naſchluſſe de iſt und außerdem, aus 
Anlaß des Anſchluſſes der Häuſer an die Canali⸗ 
ſirung, in einzelnen Stadttheilen ſogar eine Stei⸗ 
gerung der Miethen ſtattgefunden hat. h 
— Amtlicher Mittheilung zufolge hat die Re⸗ 
gierung der dominicaniſchen Republik durch Decret 
vom 1. Auguſt d. J. den Hafen von Azua in 
Blocadezuſtand erklärt. f 
— Eine große e hat hier die mit 
dem 15. k. M. ſtattfindende Einführung von 
PEB TETEGEEL. GONE SMELTE UT OA TIL TAT WDTTT a ER 
haben. Capellmeiſter Reinecke dirigirte zum Be⸗ 
inn feine dem Kaiſer Wilhelm dedicirte Friedens⸗ 
eier⸗Ouverture mit dem im Finale angewandten 
Motiv aus Judas Maccabäus: „Sieh', er kommt 
mit Preis gekrönt,“ die ſehr beifällig aufgenommen 


wurde. 
Mittlerweile hatte das nicht im Theater an⸗ 
weſende Publikum ſich zu einem an Großartigkeit 
der Zuſammenwirkung von Kunſt⸗, Natur⸗ und 
Feſtſtimmung gewiß in Leipzig noch nicht dage⸗ 
weſenen Schauſpiel auf dem Auguſtusplatz vor dem 
Theater zu Hunderttauſenden eingefunden. Ein 
blauer Himmel, an dem nur zuweilen die Mond⸗ 
ale durch die dunklen Wolken trat, wölbte ſich 
über dem herrlichen Feſtplatz, auf deſſen nördlichen 
Ende, unmittelbar unter der Vorhalle des Theaters, 
auf die die hohen Herrſchaften nach Schluß der 
Vorſtellung hinausgetreten waren, ſämmtliche 
Muſikchöre des 12. Armee Corps Aufſtel⸗ 
lung genommen hatten. Mächtige ech⸗ 
pfannen und unzählige große Gasflammenbeaus 
waren halbkreisförmig zwiſchen den Triumphbogen 
und den Seitengängen rechts und links aufgeſtellt 
und loderten ihm Feuergarben zum Himmel hinan. 
Alle an den Platz grenzenden Gebäude hatten ge⸗ 
wetteifert, das Erdenklichſte in Illuminationskünſten 
aufzubieten; beſonders ſchön nahmen ſich die monu⸗ 
mentalen Formen des Muſeums, der Univerſität, 
der Reichspoſt und die gegenüberliegenden großen 
Privatprachtbauten aus, die ihre Fagçaden mit hell⸗ 
leuchtenden Linien umzogen hatten. Dazwiſchen 
prangten die mächtigen Triumphbogen, auf deren 
Geſimſen ebenfalls in Dreifüßen große Pechfeuer 
brannten, während das Parterre, dicht gedrängt 
von Menſchen, durch bengaliſche Feuer magifch be: 
leuchtet wurde. Und als nun die königlichen Gäſte 
9 Balkon traten, die Tambours een 
und hinter dem Muſeum eine Fontaine von Leucht⸗ 
kugeln hoch in die Luft aufſtieg, da gab es wohl kein 
Herz unter den Anweſenden, welches nicht entzückt 
von dieſem Anblick wurde. Die Muſikcorps 
pielten nur 4 Nummern, darunter Wagner's 
annhäuſer ⸗ Ouverture, die von fo coloſſaler 
Wirkung war, daß — Herrn Hanslick und allen 


Hausbüchern hervorgerufen, welche leztere von 
rs ben hg oder deren Gtelbertretern 
über den Zu⸗ und Abgang ihrer Bewohne geführt 
werden ſollen, wobei noch beſondere Steuerauf⸗ 
ſichtszwecke verfolgt werden und den Einzelnen 
7 8 wird, Steuerquittungen votzuzeigen. 
Ob die Neuerung überhaupt ausführbar ſein wird, 
muß die Zeit, ob ſie geſetzlich iſt, der Rickterſpruch 
lehren, welchen die in Geldſtrafe genommenen 
Uebertreter herbeiführen wollen. Enſtweilen 
wird ſich übermorgen die Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung mit dem Gegenſtande beſchäftigen und 
den Magiſtrat erſuchen, bei dem Miniſter des 
Innern die Rücknahme der Polizeiverordnung zu 
beantragen. Allein der Magiſtrat hat jedoch, 
wenn auch in Abweſenheit vieler ſeiner Mitglieder 
und mit der Mehrheit nur Einer Stimme, der 
Polizeiverordnung zugeſtimmt, welche auch ohnehin 
ſchon zur Kenntniß der Miniſter des Innern und 
der Finanzen gekommen iſt. Die ſo viel beſpro⸗ 
chenen Hausbücher ſollen übrigens von Paris ein: 
geführt ſein, wo die Häuſer Hauswarte haben und 
man auch die Einrichtung der Aftermiether und 
Einlieger nicht in dem Maße wie hier kennt. 

Kempen, 2. Sept. Eben durchläuft die wohl⸗ 
verbürgte Nachricht unſere Stadt, daß die Regie 
rung zu Düſſeldorf den ultramontanen Bürger- 
meiſter Mooren vom Amte ſuspendirt hat. In 
Kreiſen, die von den jüngſten Vorkommniſſen hier 
einige Kenntniß haben, wird dieſe Maßregel nicht 
überraſchen. Allem Anſchein nach iſt der Kern der 
Bürgerſchaft von dem Ereigniſſe eben nicht tief be— 
rührt worden. 

Schweiz. 


Bern, 5. Sept. Die Eingabe der liberal ge— 
ſinnten Mitglieder der katholiſchen Gemeinde 
Solothurn, welche die Einberufung einer außer 
ordentlichen Kirchenverſammlung behufs ſofortiger 
Vornahme der Wahl eines chriſtkatholiſchen Geiſt— 
lichen zum Gemeindepfarrer verlangt, iſt mit nicht 
weniger als 324 Unterſchriften bedeckt. Dem Ge⸗ 
ſuche muß nach geſetzlicher Bedingung binnen acht 
Tagen Folge gegeben werden. Die Sache wird, 
wie bereits bemerkt, jedenfalls im Sinne der Libe⸗ 
ralen en Austrage kommen. — Laut Mittheilung 
aus Genf iſt Thiers daſelbſt an einem Wechſel⸗ 
fieber erkrankt, was ihn, wenn ſein Zuſtand auch 
nicht Befürchtung erregend iſt, doch an der Rück⸗ 
kehr nach Ouchy bei Lauſanne verhindert. Sobald 
es der Arzt erlaubt, wird er ſich gleich nach Paris 
zurückbegeben. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 6 September. Während des geſtrigen 
Manövers bei Feldsberg wurde der Kriegs— 
miniſter Graf Bylandt in Solge der Hitze und 
Strapazen ohnmächtig und fiel vom Pferde, 
glücklicherweiſe ohne ſich zu verletzen. Er wurde in 
einem Hofwagen hierher gebracht und hütet auch 
heute noch das Bett. In Offizierskreiſen verlautete 
geſtern Abends, FZM. Freiherr v. Maroicie ſei 
zum Feldmarſchall ernannt worden. 

Frankreich. 

XX Paris, 6. September. Das Amtsblatt 
bringt eine Verfügung, in Sul deren die äußere 
Umgebung des eltausſtellungsgebäudes 
u einem wirklichen Entrepot hergerichtet werden 
fol, fo daß alſo die von dem Auslande aus⸗ 
geſtellten Gegenſtände an der Grenze keinerlei 
Durchſicht unterzogen werden und einen Zoll nur 
in dem Falle zu entrichten haben, wenn ſie vor 
Schluß der Ausſtellung verkauft werden und in 
Frankreich bleiben. — Der Marſchall-Präſident hat 
geſtern in Begleitung des Kriegsminiſters, Generals 
Berthaud, feine militäriſche Rundreiſe angetreten. 
— Im geſtrigen Miniſterrath wurde zwar der 
ſkandalöſe Vorfall beim Begräbniſſe Felicien 
David's nicht officiell beſprochen, doch äußerten 
mehrere Miniſter einzeln ihre Mißbilligung über 
das Verhalten der Militärbehörde. Der 
Kriegsminiſter wird außerdem die Corpscomman⸗ 
danten in einem Rundſchreiben zur ſtricten Beob- 
achtung des Geſetzer vom Meſſidor des Jahres XII. 
auffordern, welches die beim Begräbniſſe — ſei es 
bürgerlich, oder kirchlich — von Mitgliedern der 
Ehrenlegion militäriſcherſeits zu erweiſenden Ehren: 
bezeugungen genau feſtſetzt. — Die „Droits de 
Uhomme” verſichern auf das Beſtimmteſte, daß der 
General Maurice, welcher ſich kürzlich in feinem 
clericalen Eifer zu einer beleidigenden Kritik der 
PPP 
Wagnerneidern zum Trotz — das Volk in jubeln⸗ 
den Beifall ausbrach. Nach beendigtem Bapfen- 
ſtreich zogen ſich die hohen Gäſte in die Reſtau⸗ 
rationsſäle des Theaters zurück, wo ihnen von der 
Stadt ein kaltes 
bis nach Mitternacht — als der Kaiſer und die 
königliche Familie ſich bereits zurückgezogen hatten — 
weilten hier noch die übrigen Gäſte in fröhlichem, 
ungezwungenem Zuſammenſein. 

Bei der geſtrigen Illumination und den verſchie⸗ 
denen Decorationen war namentlich das Enſemble 
der jo mannigfachen National⸗Farben — grün und 
weiß für Sachſen, ſchwarz⸗weiß⸗roth für das Reich 
und blau⸗orange für Leipzigs Stadt, Farben von 
ausgezeichneter 1 — Vor dem geſtrigen 
Diner empfing der Kaiſer noch eine Deputation 
des Obethandelsgerichts. ! 

Heute früh begaben ſich die hohen Herrſchaften 
ſchon um 9 Uhr trotz ſtrömenden Regens auf das 
Manöverterrain bei Grohna, werden von dort um 
2 Uhr zurückkehren und nach Einnehmung eines 
Deéjeuner dinatoire im Schützenhauſe, das nicht 
die Stadt, wie ich in meinem erſten Bericht mel⸗ 
dete, ſondern auch der König ſeinen Gäſten giebt, 
und zu dem verſchiedene Vertreter der Kunſt und 
Wiſſenſchaft, ſo wie die ſtädtiſchen Verwaltungs⸗ 
Chefs Einladungen erhalten haben, ſich um 6½ Uhr 
mitlelſt der Thüringer Bahn nach Merſeburg zur 
7 9 der dort morgen beginnenden Manöver 

egeben. 

Sicherlich wird der Kaiſer den Eindruck von 
ſeinem Aufenthalt in unge mitnehmen, daß er in 
deſſen Bevölkerung treue Reichsfreunde beſitzt, die 
ihr Leben für ihn und für den Ausbau des 
Reiches auf dem Boden des Rechtes und der 
Volkswohlfahrt laſſen; die Leipziger aber werden 
von dieſem Act treuer Bundesverbrüderung ihres 
Kaiſers und Königs lange noch die Erinnerung 
an den greiſen Siegeskaiſer und ſein Geſchlecht 
bewahren, und in den Büchern der Geſchichte 
unſerer Stadt werden die von keinem Mißton ge⸗ 
trübten Jubeltage des 5. bis 7. Sept. hellleuchtend 
hervorragen. 


' 
— ſ — 


ouper angeboten wurde. Lange] g 


Kammerbeſchlüſſe hinreißen ließ, einen Monat 
Arreſt bekommen habe. — Heute fanden in Ver⸗ 
ſailles die Leichenfeierlichkeiten de Franqueville's 
ſtatt. Unter den Leidtragenden befanden ſich der 
Arbeitsminiſter Chriſtophle, welcher dem Verſtor⸗ 
benen einen Nachruf widmete, Senatoren u. ſ. w. 

— 7. September. Dem „Journal officiel“ 
zufolge iſt das allgemeine Reglement für die 
Ausſtellung des Jahres 1878, ſowie die dazu 
gehörige Claſſification noch nicht definitiv feſt⸗ 
geſtellt. Die hierauf bezüglichen Meldungen der 
Zeitungen ſind daher unrichtig. Sobald der Text 
dieſer Erlaſſe von der Regierung definitiv geneh 
migt ſein wird, ſollen dieſelben der Preſſe mit: 
getheilt werden. (W. T.) 

f Italien. 

Rom, 2. September. Da zur Kenntniß der 
Regierung gekommen iſt, daß immer noch heimlich, 
Nonnen eingekleidet werden, ſo hat der Juſtiz 
miniſter, einem genueſiſchen Blatte zufolge, den 
Nonnen, denen der Aufenthalt in den von de: 
Regierung aufgehobenen Klöſtern noch geſtattet iſt, 
ſofortige N aus dieſen Klöſtern ange 
droht, falls neue Einkleidungen bei ihnen ſtattfinder 
würden. — Von Palermo wird telegraphirt, daf 
der Brigant Pietro Piccone, auf deſſen Kopf ein 
Preis von 3000 Franes geſetzt war, in der Stad; 
Palerms ſelbſt verhaftet worden iſt. — Die Floren 
tiner „Nazione“ erklärt die von der „Gazzette 
d'Italia“ verbreitete Nachricht, die Cxkaiſerir 
Eugenie habe die Villa von Quarto bei Florenz 
welche der verſtorbenen Großfürſtin Marie vor 
Rußland gehört hat, angekauft, für unbegründet 


England. 

London, 5. Sept. Gladſtone hat auf die 
Einladung des liberalen Vereins in Greenwich 
folgende Antwort ertheilt: „In einem Falle, wie 
dieſer iſt, verſäume ich nicht eine einzige Poſt, un 
zu ſagen, daß ich bereit ſein werde, ohne Verzug 
ein Meeting in Greenwich betreffs der bulgariſchen 
Frage zu beſuchen; aber ich denke, es ſollte ein 
Meeting für Alle und nicht für unſere Partei allein 
fein. Es iſt erforderlich, daß die große, jetzt im: 
Fortſchreiten begriffene Bewegung nichts Geringe— 
res ſei, als eine nationale, um die Erreichung ihrer 
Ziele fo weit wie möglich gewiß und ſicher zu 
machen. — Gladſtone iſt am Sonntag Abend iv 
London angekommen und wird feine Schrift üben 
die bulgariſchen Zuſtände am Mittwoch Abend der 
Verlegern einhändigen. Da ſeine Wählerſchaft ir 
Greenwich hauptſächlich dem Arbeiterſtande angehört, 
fo wird das Meeting am nächſten Sonnabend un 
2 Uhr auf Blackheath und zwar im Freien ſtatt 
finden, weil für die Menge der Erwarteten kein 
Local zu finden wäre. Am Mittwoch Abend folleı 
die Schluß⸗Anordnungen getroffen werden. 

— Das Gefängniß in Chatham, in den, 
die Fenier ſitzen, hat keine Ruhe. Am Sonnabend 
ſind abermals neue Vorſichtsmaßregeln getroffen 
in Folge von Mittheilungen, die der Behörde ge 
worden waren. Es hieß, daß eine Landung am 
unteren Ende der Schiffswerft unternommen werden, 
einer der großen hölzernen Fregatten, die ſehr nahe 
dem Gefängniß vor Anker liegen, angezündet 
werden und während der daraus entſpringenden 
Verwirrung die eig befreit werden follten. Es 
ward Wache gehalten, doch verlief die Nacht ruhig 
Aber ſelbſt den höchſt unwahrſcheinlichen Fall an 
genommen, daß ein Eingang in's Gefängniß er 
zwungen würde, ſo dürfte es doch recht ſchwer ſein, 
die drei Männer, um welche es ſich handelt, aus 
16= bis 1700 Gefangenen herauszufinden, da fi: 
nicht zwei Nächte hintereinander in denſelben 
Theilen des Gefängniſſes bewahrt werden. Sind 
die Gefangenen in ihren Zellen eingeſchloſſen, fr 
wiſſen nur ein oder zwei Aufſeher den Aufenthalts⸗ 
ort der vielbeſprochenen Fenier. 

Rußland. 

— Nach einer aus Borißoglebsk im Gou— 
vernement Tambow hier e a en telegraphi 
ſchen Mittheilung find dort durch eine Feuers 
brunſt bei ſtarkem Sturme am 29. ben 400 
Häuſer zeritört worden, deren Trümmer bei Ib: 
gang der Depeſche noch brannten. Die Gebäude 
des Krankenhauſes, der Polizeiverwaltung, der 
Kaſernen, der Banken, der Telegraphenſtation, det 
Poſtcomptoirs und der Rentei find gänzlich nieder: 
gebrannt, Menſchenleben aber dabei nicht zu be: 
klagen. Die meiſten a hack gerettet. 

ürkei. 

Konſtantinopel, 6. September. Nach hier 
vorliegenden Nachrichten hat ſich ein Theil der vor 
Alexinatz befindlichen türkiſchen Truppen gegen 
das verſchanzte Lager der Serben bei Deligrat 
gewendet, um den Serben im Fall der Räumung 
von Alexinatz den Rückgang abzuſchneiden. — Dir 
Ceremonie der Umgürtung des Sultans mit den 
Schwerte iſt nunmehr auf morgen feſtgeſetzt. — 
Der Herzog von Edinburg hat die engliſche 
Flotte in der Beſika⸗Bay verlaſſen und trifft morgen 
hier ein, um ſich nach der Krim zu begeben. 


Serbien. 8 

PC. Belgrad, 3. Sept. Der militäriſche Ver⸗ 
treter Montenegro's im ſerbiſchen Hauptquartier, 
Maſcha Vrbitza, hat einen Aufruf an alle Montene⸗ 
griner und Herzegowiner, die nd in der ſerbiſchen 
Armee oder ſonſtwo in Serbien befinden, erlafien, 
worin er ſeine Landsleute auffordert, ſich bei ihm 
zu melden, da er „ein fliegendes Corps aus 
Helden bilden wolle.“ Vrbitza ſagt, er wiſſe, die 
Montenegriner und Herzegowiner in Serbien wollen 
in einer Legion vereinigt fechten und ſehnen ſich 
nach Auszeichnung im Kriege. Wer ſich alſo als 
Held fühlt, der eile nach Deligrad. Kleinmüthige 
Leute, die nicht zu ſterben denftehen, Sr er nicht, 
Aber auch Serben aus Bosnien oder Alt:Serbien, 
welche als Helden zu kämpfen und zu ſterben ver⸗ 
ſtehen, mögen ie melden. Das Corps muß in 
allen Beziehungen ein Elite⸗Corps ſein. Jeder ſoll 
einen Yatagan, eine Piſtole und einen Hinterlader 
mitbringen. Wer dieſe Waffen nicht beſitzt, der 
wird ſie bekommen. Alle mögen ſich beeilen, nach 
Deligrad zu kommen. Die Behörden haben den 
Befehl bekommen, Diejenigen, welche als Legionäre 
eintreten wollen, nach Deligrad zu befördern. — 
Das ſerbiſche Papiergeld dürfte ſehr bald in 
Circulation geſetzt werden. Die Banknoten ſind 
ſehr ſchön ausgeſtattet. — Es kommen noch immer 
viele Ruſſen hier an. Am 2. d. kamen allein 
80 Mann, darunter 40 Offiziere. Die geſammte 
Armee hat nun N 75 aller Chargen in mehr 
als genügender Anzahl. — Man hört ſehr viel über 
die barbariſche Behandlung der ſerbiſchen Ge: 
fangenen in der Türkei. Jene von ihnen, die 


mit dem Leben davon kommen, werden in Gefäng⸗ 
niſſe geſteckt, als wären fie Verbrecher. 


merika. 
— Aus Veranlaſſung der Niederlage des 
General Cuſter durch die Sioux meldet der 


„Philadelphia Stem“: Der Kavallerie⸗Lieutenant 


Rudio, der dem Blutbad entronnen, indem er 
ſich hinter einem Felſen verborgen gehalten, iſt 
Niemand anders, als der bekannte Mitſchuldige 
Orfini's, Gomez und Pieri's in dem Bomben⸗ 
Attentat auf Napoleon III. am 14. Januar 1858. 

„Von den 0 Bonds (Mai⸗November) find 
neuerdings gekündigt die Nummern 501—3350 
incl. & 500 Doll. und 2801 14 550 à 1000 Doll. 


Die Verzinſung dieſer Bonds hört mit dem 1. Des | 


zember 1876 auf. 


Danzig, 8. September. 

„Nach einem Lemberger Telegramm hat das 
ruſſiſche Communications Miniſterium für die 
Weichſelregulirung entlang der öſterreichiſchen 
Grenze pro 1876 60 000 Rubel beſtimmt. 8 

* Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht heute die Er⸗ 
nennung des Polizei⸗Aſſeſſors Hrn. v. Graeve hier⸗ 
ſelbſt zum Polizeirath. 

* Schneyder, Hauptmann a la cuite des Juf.⸗ 
Regts. Nr. 50, Subdirector der Gewehrfabrik zu Danzi 
and zur Vertretung des Subdirectors der Gewehrfabri 
in Spandau commandirt, iſt als Subdirector zur Ge⸗ 
wehrfabrik zu Erfurt, v. Flotow, Hauptmann a la 
suite des Juf.⸗Regts. Nr. 24, Subdirector der Ges 


— 


wehrfabrik zu Erfurt und commdirt zur Wahrnehmung 


der Vorſtandsgeſchäfte bei dem Waffen⸗Reviſions⸗Com⸗ 
mando in Steyr, als Subdirector zur Gewehrfabrik zu 
Danzig verſetzt. g 

* Bekanntlich ſucht der landwirthſchaftl. Miniſter 


Dr. Friedenthal die Viehzucht im preußiſchen Staate 


durch jeden möglichen Sporn zu heben. Außer den 


großen Summen, die er für Prämiirung von Nind⸗ 


viehzuchtmaterial den Central Vereinen zur Verfügung 
ſtellt, hatte er im 8 Frühjahre das Be⸗ 
dürfniß nach ſogenannten Bullenſtationen conſta⸗ 
tiren laſſen. In Folge deſſen ſind, wie wir hören, 
dem Centralvereine der weſtpr. Landwirthe 4500 . in 
dieſen Tagen zur Errichtung ſolcher Stierſtationen 
überwieſen worden, dabei aber ausdrücklich zur Bedin⸗ 
gung gemacht, daß die landw. Vereine, denen de 
Unterſtützungen zu Theil werden ſollten, ſich verpflich⸗ 
ten, für die Summen 4 7537 aufzukommen. daß bei 
Abgang des Stieres ſofort aus den Mitteln des be⸗ 
treffenden Vereines ein neuer angeſchafft würde, bei 
Auflöſuug der Genoſſenſchaft 
Summen dem Centralverein zurückgezahlt würden. 
Der Miniſter beabſichtigt eine dauernde Einrichtung 


aber die erhaltenen 1 


zu treffen und dieſelben von allen Eventualitäten unabe I 


hängig hinzuſtellen. 

Circus Renz. Sonnabend den 9. September 
gelangt zum erſten Male das in Hamburg Wochen 
zindurch ſtets bei ausverkauftem Hauſe gegebene Aus⸗ 
ſtattungsſtück „Eine Nacht in Calcutta“ zu Ehren 
Sr. königl. Hoheit des Prinzen Wales zur Aufführung. 
Die Inſcenirung Bee an Pracht und Glanzent⸗ 
faltung alles bis jetzt Gebotene. Namentlich ſoll „Die 
Einholung des Prinzen“, ein A von ca. 150 Per⸗ 
ſonen zu Fuß und zu Pferde, auf Elephanten, Kameelen, 


in eleganten Equipagen ꝛc. ꝛc. von überraſchender W 


ir⸗ 


kung fein, desgleichen die Löwen⸗ und Elephantenjagd. f 
Da die Vorſtellungen ſchon in einigen Tagen ihrem 
Ende entgegen gehen, ſo wollen ſich alle Freunde der 


eircenſiſchen und choreografiſchen Kunſt mit dem Beſuche 
beeilen, da vielleicht wieder 
ein ſolcher Genuß 

r (Polizeibericht.) Verhaftet: Der 


eboten wir 


5 it. 
S., welcher in die Wohnung ſeines Vaters Ae * 
f b Commis M. wegen Ver⸗ 
hinderung der Arretirung einer liederlichen Dirne und 


und dieſen mißhandelte; der Commis 


Angriffs gegen einen Beamten im Dienſt. 


Geſtohlen: dem Arbeiter W. mehrere Bettſtücke. 


Verloren: ein Sparkaſſenbuch No. 7062 über 465 U. 


auf dem Wege von der Fleiſchergaſſe bis Langgarten. 
der Nähe des Bahnhofes von Neufahrwaſſer; eine Geld⸗ 
taſche mit 53 Mark im Flur des 
Vermuthlich iſt dieſelbe auf der A 
von dem Finder in jenem Hanſe vorläufig verſteckt 


am 7. d. M. 
Geſtern Abend machte der Eigenthümer V. in 


5 vergehen, ehe ihnen 


Gefunden: eine goldene Broſche am 5. d. früh in 


auſes Tobiasgaſſe 4. ö 
traße gefunden und 


worden; ein kleines polirtes Spind auf dem Heumarlte 


Schlaple einen Selbſtmordverſuch, indem er ſich mit 


einem Raſirmeſſer den Bauch aufſchnitt. Er wurde ſo⸗ 
gleich na dem ſtädtiſchen Lazareth geſchafft. Nahrungs⸗ 
porn ſollen das Motiv der That ſein. 

ee Schwetz a. W., 7. Septbr. Zur Deckung der 
Chauſſeebaukoſten auf der Strecke Neuenburg⸗ 
Lubin, ſowie der Mehrkoſten des Kreishauſes über den 


urſprünglichen Anſchlag tritt an unſern Kreis die Noth⸗ 


wendigkeit heran, ein Darlehn von 150,000 M. aufzu⸗ 
nehmen. Die gepflogenen Unterhandlungen mit vers 
ſchiedenen Credit⸗Inſtituten über eine event. zu entneh⸗ 
mende Anleihe ſollen zu keinem erwünſchten Reſultat 
geführt haben, und dürfte es unmöglich erſcheinen, die 
erforderliche Summe noch in dieſem ohnehin ſchon 
knappen Wirthſchaftsjahre durch eine beſondere Umlage 
aufzubringen. In der neuerdings ftattgehabten Sitzung 
des Kreistages, wo hierüber zu beſchließen war, wurde 
der Antrag geſtellt, den Kreisausſchuß zu ermächtigen, 
eine Anleihe von 100,000 M. zu 4½ höchſtens 5 4 


und 1 % Amortiſation 1 und auch ange⸗ 


nommen. Gegen dieſen Antrag wurde Seitens eines 
Kreistags⸗Mitgliedes proteſtirt, weil es der Meinung 
iſt, daß zu obigem Beſchluß eine Majorität von 7 der 
Siimmen erforderlich 5 und ſtellt den Antrag, „den 


beiden ſich die Majorität gane wird. Nach unſerm 


hat, ſo iſt doch der Mangel einer feſtſtehenden 
Bühne ſehr oft die Veranlaſſung, daß größere 
Geſellſchaften uns nicht beſuchen. Es ſollte ſich 


dennoch Herr Münſterberg dadurch nicht abhalten 
laſſen, hier einige Vorſtellungen zu geben, da die . 
Aufbauung der Bühne entſtandenen Mehrkoſten durch 
die rege Betheiligung des Publikums reichlich gedeckt 
werden würden, namentlich dann, wenn uns Gelegen⸗ 


heit gegeben —.— den Aufführungen klaſſiſcher Stücke 


oder volksthümlicher Dramen beizuwohnen. 

N born, 7. Septbr. Heute Mittag ſprang ein 
junger Mann aus Bromberg beim Baden — wie er 
dies von den gleichfalls badenden Knaben geſehen 
kopfüber in die Weichſel. Was die Knaben jedoch ohne 
Gefahr thun konnten, ſollte ſich bei dem großen korpu⸗ 


lenten Mann bitter rächen: er kam bei dem niedrigen 
Waſſerſtande mit dem Kopf auf den Grund und erlitt 
durch den beftigen Stoß eine Rückenmark-Erſchüt⸗ 


* 


oz 


2 N „ NEE BE 


N 
0 


terung, fo daß er bie Beine nicht mehr bewegen 
konnte von den in der Nähe befindlichen Perſonen aus 
dem Waſſer gezogen und nach dem Diakoniſſenhauſe ge⸗ 
bracht werden mußte. Ueber den Grad der Verletzun 

läßt fi noch nichts Beſtimmtes ſagen. — Bei der durch 
eine Gerichts⸗Commiſſion erfolgten Beſichtigung des bei 
Antoniewo aufgefundenen Leichnams iſt derſelbe 
als die Leiche eines verkommenen Menſchen aus dem 
Straßburger Kreiſe, Namens Piaſeckt, erkannt worden. 
Es ergab ſich, daß ein Selbſtmord vorliegt, und zwar 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 198 A 


allein in den zoologifchen Garten wallfahren. Für 
Wr 19268 bunt r September⸗October 


den Winter werde 15 Kirchenbeſuch vielleicht etwas 
höher, auf 25 000 zu veranſchlagen ſein, das er⸗ 
Br denn, daß im Sommer höchſtens 2, im Winter 
öchſtens 3 Proc. der evangeliſchen Einwohner 
Berlins die Kirche beſuchten. Etwa 12% Proc. 
beſuche vielleicht des Jahres einmal die Kirche; die 
92000 0. = ae ea ri 
N etwa 10 Proc. der evangeliſchen Bevölke⸗ 
hat Piaſecki ſich zuerſt eine Schnittwunde am Halſeſ rung; 700 000 evangeliſche Beute verſchmähten 
beigebracht und dann durch einen Schuß die Kinnlad [die Kirche ganz. Die Leute ſchämten ſich förmlich 
zerſchmettert, wodurch die in unſerer BRITEN find, vor ihren Nachbarn und Bekannten, wenn fie zur 
wähnten gräßlichen ee. 1 8 510 en ſind. fare aner, und em 15 thun, lachen ſie Bau 
: initiven recht entlegene Kirchen auf, um nur nicht geſehen 

Oſterode, 7. tember. Behufs definitiven 5 ’ BR 
CEinieung Aber dee Seien ber liberalen Bartei m zu werden. Achnliches wenn auch e 
Wahlkreiſe Oſterode⸗Neidenburg bei den bevorſtehenden] grellem Gewande, werde aus Hamburg berichtet. 
Wahlen zum Abgeordnetenhauſe aufzuſtellenden Kandi | Die ſittliche Verwilderung in Berlin, welche 
daten findet Sonntag den 10. d. M., Nachmittags | hieraus reſultire, werde in allen Kreiſen, von allen 
2 Uhr, eine gemeinſchaftliche Beſprechung der Mitglieder | Parteien und Organen anerkannt. Redner citirt 
des liberalen Wahl ⸗Comitees für den Kreis Oſterod zum Beweiſe deſſen verſchiedene Aeußerungen 
und der Vertrauensmänner der liberalen Partei im Schwabe's, der „Nat.⸗Ztg.“ und des Jugendſchrift⸗ 
Friiſe Neibenburg in Bötther3 Hotel in Hohenstein ſtellers Ferdinand Schmidt. Die ehelichen, die Fa⸗ 

ſtatt. Die Wahl der beiden aufzuſtellenden Kaudidaten milien⸗Verhältniſſe feien häuft e l traue ft 
der Forttſchrittspartei wird für vollſtändig geſichert ne: |" bi N 8 8 88 
In einer Parochie mußten in einem Jahre 233 


halten. — Die Agrarier haben ſich, ſoviel uns bekannt,] In ei ( 5 
über die von ihnen aufzuftellenden Kandidaten in unſe⸗ geiſtliche Sühne-Verſuche gemacht werden, während 
i in dieſer Parochie in der gleichen Zeit nur 183 


zem Wahlkreiſe noch immer nicht geeinigt. Gegen die 
Paare kirchlich getraut wurden. Ein Ehepärchen 


N 
; Unternehmer, Vorſteher und Redner der am 11. v. M. 

hier ſtattgehabten Verſammlung dieſer Herren iſt ſei Behufs Anſtellung des geiſtlichen Sühneverſu— 
ches zu ihm gekommen. Auf die Frage an den 


REES wie 1 7 Ei mittheilt, — Pi 55 Er 
erordnung vom 11. irz 1850 vorgeſchriebene Ver: |; A 1% Sci ri 

fahren eingeleitet, da damals die im § 1 l. c. vorge: . 1 er die Scheidung wünſche, habe 
f ſchriebene Anzeige an die hieſige Ortspolizeibehörde nich'] derſelbe erklärt, ſeine Frau liebe einen Andern und 
| bewirkt worden iſt. da wolle er ihr nicht im Wege ſtehen. Als er die 
+ 


150 K., weiße Futter⸗ r April⸗Mai 140 K Br. 
Rübſen loco ſehr feſt, r Tonne von 20008 
Regulirungspreis 309 K. 


. 


Raps loco feſt, er Tonne von 2000 8 
Regulirungspreis 310 K. PR 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London. AR Tage, 

20,47 Gd., 20,47 gem. 4% . Preuß. Conſ. Staats⸗ 

Anleihe 104,55 Gd. 3%, n Preuß. Stoats⸗Schulpſcheine 

93,85 Gd. 3% pa. Weſtpreuß. Pfandbrieſe, citterſchaftlich 

84,00 Gd., dk do. do. 95,10 Gd., 1 . do. do. 

102,86 Br. 57e. Danziger Hypetbeen⸗Bfandbriefe 


gegen. Er habe viele ſolcher Beſuche gemacht, und 
nur einmal ſei ihm von einem ganz jungen 
Ehemanne die Thür gewieſen worden. Bald 
darauf ſei dieſer junge Mann wegen ſchweren 
Diebſtahls angeklagt worden und habe ſich nun 
auf ſein Zeugniß über ſeine Moral und ſeinen 
kirchlichen Sinn berufen. (Heiterkeit) Einem 
armen Schneider, der Sonntags und Wochentags 
von früh bis ſpät arbeitete, habe er 1 Thlr. Ent⸗ 
ſchädigung für die Zeitverſäumniß gegeben, damit 
derſelbe ihn nur einmal zur Kirche begleite, und 
ſeitdem habe er keinen Sonntag dort gefehlt. Das 
menſchliche Herz habe eine unzerſtörbare religiöſe 
Neigung; dieſe müſſe, wo ſie eingeſchlummert ſei, 


geweckt werden, denn meiſtens gehe es fo wie ,. ! 5 i 

: N z m rubiger Stimmung für neuen, während alter ohne 
n deten date, dag ih due a Atheisten Tauer bleibt. Zu unveränderten Preiſen ſind 470 
werden laſſen. 

Der Vorſitzende dankt dem Redner für ſeine 
ergreifenden Schilderungen, die hoffentlich gute 
Früchte tragen werde. Aus der Debatte haben 
wir den die Stadt Danzig betreffenden Zwiſchen⸗ 
fall ſchon vorweg genommen. Da die meiſten 
Redner nur die Mittheilungen des Referenten durch 
ähnliche Erfahrungen aus ihren Heimathsſtädten 
ergänzten, haben wir nur noch wenig hinzuzu⸗ 
fügen. Diaconus Lackner-Königsberg will mehr 
Stadtmiſſionäre angeſtellt wiſſen; dieſelben könnten 
mehr nützen, als die Chriſtlichen. Pfarrer Bour⸗ 
wieg⸗Lenzen rühmt an Danzig nur die Herberge 
zur Heimath, aber auch der Danziger Preſſe müſſe 
er Dank ſagen, daß dieſelbe im letzten Jahre die 


Danzig, den 8. Septbr. 1876. 
Getreide⸗Börſe Wetter: trübe, geſtern Abend 
ſtarkes Gewitter mit heftigem Regen. Wind: SW. 
Weizen loco verkehrte am heutigen Markte in 


onnen überhaupt, darunter 80 Tonnen alt verkauft 
worden und iſt bezahlt für neu Sommer: 26.78 
192 d., 132, 13488 198 M, blauſpitzig 1307 190 
A, bezogen 1328 198 K., hellfarbig 127/88, 129/308 
200, 201, 202 A., 1328 204 K, hellbunt 131, 1348 
205, 208 K, hochbunt glaſig 132, 1338 210, 212 K, 
alt bellbunt 1274 197 &, bochbunt 129/368 200 K. 
Yr Tonne. Termine matt. October⸗November 197½ 
A. bez., April⸗Mai 200 K Br, 199 . Gd., Regu⸗ 
lirungspreis 198 K. f 

Roggen loco unverändert, 1238 160 A., 1268 
162 K. Yr Tonne für 70 Tonnen bezahlt Termine 
nicht gehandelt, October⸗Novbr. 148 l. Gd., April, Mai 
155 . Br., 151 M Gd. Regulirungspreis 154 K. — 
Gerſte Hloco kleine 1048 133 M, 108, 1118 135 4, 
große 111/128 153 . r Tonne bezablt. — Erbſen 
9915 Koch⸗ 150 15 m 5 5 K 1 Mack 
; ; Mai Futter⸗ 140 A r. — Rübſen loco feſt, ohne 
Beſtrebungen der inneren Miſſion beſſer und un⸗ ante Termine September⸗October 310 A. bezablt. 
parteiiſcher beurtheilt habe, als früher. In Elbing] Regultrungspreis 309 M. — Raps loco zu nicht be⸗ 
habe man bei Begründung einer chriſtlichen Herberge kannt gewordenem Preis gehandelt, aber feſt. Termine 
ebenfalls die Unterſtützung der Blätter aller Par: ohne Angebot. 


teien gefunden. Freilich hätten dieſelben gewöhnlich 8 

das „chriſtlich“ geſtrichen und dafür ee 5 Börſen⸗Pepeſchen der Danziger Zeitung. 

ſetzt; nun, das könne man ſich ſchon gefallen. 1 2 Die heute fällige Berliner Börſen⸗ 
Depeſche war beim Schluß des 


Daß ein Danziger Geiſtlicher nicht die Quelle der 
Pank'ſchen Statiſtik kenne, thue ihm leid. Herr A 2 
Blattes noch nicht eingetroffen, 
Hamburg, 7. Septbr. [Producten martt.] 


Hickmann⸗Dresden berichtet über die umfung- 

reichen ſeelſorgeriſchen Beſtrebungen des Vereins 

[für innere Miſſion in Dresden und Chemnitz. In Weizen laco fill, auf Termine feſt. — Roggen 
loco ruhig, auf Termine feſt. — Weizen e Sept.⸗ 
Detbr. 126% 1000 Kilo 197 Br., 196 Gd., er Nov.⸗ 


letzterer Stadt ſei allerdings ein Magiſtrat an's 

Ruder gelangt, der jeden Bewerber um eine 

Predigerſtelle frage, ob er auch dem Proteitanten- | Dezbr. 1268 203 Br. 202 Gd. — Roggen 7. Sept.⸗ 
Octbr. 1000 Kilo 145 Br., 144 Gb. . Nopbr.⸗ 
Dezbr. 151 Br., 150 Gd. — Hafer ruhig. — Gerfte 


Verein e da man EN ſolche Männer 

b en könne. (Rufe: ſehr tolerant!) 4 Oſter⸗ 

en ee eee Dem Diez min 0 bebauptet, loch 70, Yr October 70%, Yır 
1 i 69%. — Spiritus ftill, 100 Liter 


Te re au gefragt, ob dies richtig ſei, habe dieſelbe, 
Congreß für innere Miſſion in Danzig. kühl bis an's Herz hinan, „ ja“. — 
VI. Während in einem gewiſſen Zeitraum in Berlin 

die Bäcker ſich von etwas über 100 auf über 900, 
die Fleiſcher von 124 auf 970 vermehrt hätten, 
ſtelle ſich die Vermehrung der Schankwirthe und 
Boutiker von 141 auf 2693; dazu komme die 
Menge Reſtaurationen, Conditoreien, Café chan⸗ 
tants mit weiblicher Bedienung und wie ſonſt die 
lockeren Ankündigungen lauteten, und während die 
Glocken der verwaiſ'ten Kirche zum Gebet riefen, 
ſtrömten dichte Schaaren in die Theater, nicht um 
ich an den Erzeugniſſen claſſicher Dichtkunſt zu er— 
bauen, ſondern um der hundertſten Aufführung 
des „geſchundenen Raubritters“ beizuwohnen. Von 
dem ſchwärzeſten Berliner Nachtſtück, von der 
Proſtitution und ihren 28 000 Prieſterinnen 
wolle er ganz ſchweigen, mit der Statiſtik 
über dieſen Punkt die Verſammlung verſchonen. 
An dieſem Krebsſchaden ſei die antike Welt zu 
Grunde gegangen, an dieſem Krebsſchaden kranke 
auch die moderne Welt. — Freilich ließen ſich als 


5 (Schluß.) „Die großen Städte, und das 
0 Evangelium“. Der Referent, Paſtor Pank-Berlin, 

führt aus: Dieſes Thema ſei ſehr alt, Schon im 
Alterthume habe es für Babel, für Jeruſalem ge 
golten; nichtsdeſtoweniger ſei es eine herzlos— 
N froſtige Frage, die man nicht mit der allzeit 
b fertigen, gedankenloſen Antwort abfinden dürfe: 

Was kann aus großen Städten Gutes kommen. 
N Durch die Summe geiſtigen Capitals, das ſich in 
| großen Städten anſammle, durch die gefteigerten 
Verkehrs⸗Anſtalten ſeien die großen Städte Brenn- 
punkte des nationalen Lebens, in ihnen werden die 
großen Geiſtesſchlachten geſchlagen; ſie ſind daher 
für das geſammte Volk die Herzkammern, aus 
denen entweder klares Lebens⸗ oder das tödtliche 
Blut fließt. Die Bevölkerung ſolcher großen 
Städte ſei in rapidem Wachsthum begriffen, ſie 
habe ſich bei einer Reihe von Städten zwiſchen 
10000 und 50000 Einwohnern ſeit 1834 ver⸗ 
doppelt, in den Städten über 50 000 Einwohnern 
verdreifacht, in Berlin ſei die Verdoppelung ſogar 
ſchon in 15 Jahren eingetreten. Nur Newyork D 
brauchte weniger Zeit zur Verdoppelung ſeiner 
Einwohnerzahl, nämlich 13 Jahre, Paris erreichte 
# dieſen Grab erſt in 32, London in 40, Wien in 
5 50 Jahren. Der größte Theil dieſes Anwachſens 
i 


der Bevölkerung beruhe auf Zuzug aus kleineren 
Orten, vom platten Lande, und ſeien die Zuziehenden 
meiſt jugendliche Perſonen: Studenten, Handwerks⸗ 
geſellen, Rekruten, Dienſtmädchen. Im Jahre 5 
1874 ſeien beiſpielsweiſe in Berlin 81000 männliche | hältniß. Aber mit dem ohnungswechſel ſei 
und 46000 weibliche allein daſtehende Perſonen i ft, i 
zugezogen, wie Schwabe's Statiſtik nachweiſe. 
Welche Gefahren die Verlockungen der Großſtadt 
f für alle dieſe Perſonen bieten, könne man ſich 


meyer⸗Berlin plaidirt für maſſenhafte Verbreitung 
von Traktätchen und ähnlichen Schriften. Director 
Engelbert⸗Duisburg wünſcht, daß der ofi- und 
weſtpreußiſche Verein eine Ausbildungsſchule für 
Stad tmiſſionäre errichte. 


: Vermiſchtes. 

Stettin, 7. Septbr. Der Neichstagsabger:bnete 
Rittergutsbeſitzer v. Behr auf Schmoldow bei Gütz⸗ 
kow, bekanntlich einer der eifrigſten Förderer der Fiſch⸗ 
zucht, in unſerer Provinz, veröffentlicht in der „Stralſ. 
Ztg.“ Folgendes: „Ich habe um Mitte September ca. 
500 1½ährige Karpfen reiner Zucht abzugeben. 
Ich würde ſolche, behufs Förderung der ſo ſehr nütz⸗ 
lichen Karpfenzucht, am liebsten in kleinen Poſten ab⸗ 


5 


5 
RE 
33 


Standard white loco 19,25 Br., 19,25 Gd., Sept. 
00 der Detüber: Beende 19.15 On 
denken, zumal ſie dort meiſtens zuerſt das Leben 4 
kennen lernen wollten. Dazu müſſe man noch die 

— Million Fremder rechnen, welche alljährlich 

0 erlin paſſirten. Was bringen ſie von dort mit 
60 karg De Diefe Frage ſei nicht nur von 
kirchlicher, ſondern von eminent nationaler Bedeu— 

i tung; daher müſſe das Thema, wenn man von 
Berlin ſpreche, eigentlich lauten: „Deutſchland und 
das Evangelium“. Lege man ſich nun die Frage 
vor, wie die großen Städte gegenüber dem Evan⸗ 
gelium ſtänden? ſo ergebe ſich ſeit Ein⸗ 
führung der Civilehe zunächſt ein erſchrecken⸗ 
des Deficit kirchlichen und religiöſen Sinnes, 
Er wolle mehrere ſelbſterlebte Facta erzählen: 
ein Bräutigam ſei mit brennender Cigarre in die 
Kirche zur Trauung gekommen; eine Braut habe 
auf die vor dem Altar an ſie gerichtete rituelle 
Traufrage kühl und dreiſt geantwortet: „Ja wohl“; 
ein anderer Bräutigam habe im Niederknien vor 
dem Altar dum Ringwechſel den einem Trauzeugen 
entfallenen Ring heimlich aufgehoben, in die Taſche 
geſteckt und dabei ſeiner Braut in's Ohr geflüſtert: 
man müſſe heutzutage ſehen, wo man bleibt. Seine 
(des Redners) Gemeinde, in der dieſe Vorfälle 
paſſirt ſeien, ſtehe übrigens perl des kirchlichen 
Sinnes noch günſtig. In derſelben hätte ſich 
ungefähr ein Drittel der ſtandesamtlich copulirten 
Paare kirchlich trauen laſſen, in manchen anderen 
Gemeinden bringe man es nur bis auf ein Viertel, 
ja ein Fünftel. Von nahe an 40 000 Kindern, 
welche 1875 in Berlin geboren wurden, ſeien 
15 000 nicht getauft worden, worin allerdings die 
todtgebornen und die vor der Taufe verſtorbenen 
inbegriffen feien. Dazu komme, daß man mit der 
Taufe ungemein lange ſäume; daß Kinder von 
ö 1 bis 2 Jahren zur Taufe gebracht würden, ſei 
ſchon nichts Seltenes mehr. Man laſſe ſich Zeit, 

ö weil die Namengebung ja ſchon vor dem Standes- 
f 


g Schiffs nachricht. s 
Schiff, Theodoſius Chriſtian“, Capt. C. Parnow, 
iſt am 24. Auguſt glücklich in Montreal angekommen. 


Schiffs⸗Niſten. 

Neufahrwaſſer, 7. Sept. Wind: SSW 
‚Angelommen: Uranus, Date Hamburg. Güter. 
geben und in ſolche kleine Teiche gelangen ſehen, welche n a ee e * ee 
durpfen zin ber ische Arten entbalten, mit denen die Schienen. — Nathaniel, Roberts, Portmadoe Schiefer. 
Karpfen ſich leicht kreuzen, z. B. Karauſchen. Es genügt Hellas, Pens, Tro:n, Koblen. 2 f 
ja ein kleines Waſſerloch von wenig Omadratruthen als Geſegelt: Courier, Brandhoff, Deptford, Holz. — 
55 EM en ee Ida (SD.), Domke, London Holz und Getreide. — 

ine Fläche von etwa 10 Quadratruthen aus⸗ j 17 50 100. ; 
ten 1 ee 0 f. 1 habe damit Geneſ (68). iR. Rn. le 
einen vorzüglichen Brutteich für Karpfen gewonnen. it: Oder Er har 
Würde in obigem Sinne auf meine Karpfen reflectirt, 255770 ei be welt artles 
jo bin ich bereit, fie nach Greifswald und Stralſund oel; Orion, Brandboff, St. Davids; Frou Maria 
Aaſcnden, wo man mir Baffins zur interimiſtiſchen Wos Graugenoulb; Catharina, Leſtuiver. Burntisland; 
Aufbewahrung gefälliaft zur Dispofition ftelte. Als ſämmtlich mit Kohlen. — Alwine, Bockhagen. Lebbin, 
Gotgelt für die Jchchen ftelle ich aubeim mir einen Fement. — Margaret u. Marv, Matbeſon, Peterhead 
beliebigen kleinen Beitrag zur Fritz Reuter⸗Stiftung Heringe. — Henriette, Schwarz, Stettin, Güter. — 
zukommen zu laſſen. x Ehrilepl, Nadelbaum, Lebbin, Cement. 
7 1 e 27. * a ae Nichts in Sicht 
Dame unternahm am vorigen Dienſtag das Wageſtück, Thorn. 7. Sept. Waſſerſtland: 1 Fuß — Zoll 
von Ermatingen über den Bodenſer nach der Juſel A N * Fi itter. 
fee Be 11 0 g 8 os 1 5 1 Wind: SO. 3 ne Nachm. Gewitter. 
„Stunde inuten glücklich gelang. es Kahn⸗ ; f 1 3 
7 — Tochter von Ermatingen begleitete ſie mit einer e ee ee Nee e 


Gondel, Von Thorn i ilß 
: nach Plock: Götz, Heilfron, Gukſch, 
reit Zu es e , 5 Meier, Baſchuick, Fagoneiſen, grobe Eiſenwaaren, 
Amſtet welcher am 9, 10, und 11. September in Stahl, Steine, Meſſingwaaren, Bürſten, Schiefertafeln, 
mſterdam ftatifindet, haben 45 Männergeſangsvereine Gußröhren, Bleiſchroot. Thonöfen, Chamottſteine 
aus den Niederlanden, Belgien und Deutſchland ſich an⸗ Cement, Wagenfett, Stuhlrohr, Möbeln, Petroleum. ; 


gemeldet. Zu Mitgliedern der Jury ſind ernannt die Strom ab: 
Componiſten Franz Abt, Max Bruch, Vieuxtemps, Reyer Schlaak, Gall, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 1029 r. 
47 8 Weizen. 


e c, d Bohn fü bag 

ien, 6. Septbr. In dem Befinden Anaſtaſin f dee N 

Grün's iſt eine weſentliche Beſſerung eingetreten. Ein key © 22 Weben Thorn, Danzig, 1 Kahn, 
der „N. fr. P.“ heute Morgens zugekommenes Tele⸗ Gajewski, Maizner, Warſchau, Thorn, 1 Kahn, 
598 . 96 & Knochenkohlenabfälle. 


gramm berichtet Folgendes über den Verlauf der Nacht: f 
Die heutige Nacht iſt bei dem Grafen Auersperg ohne Stets. Oberfeld, Plock, Thorn, 1 Kahn, 895 Er. 
25 B Roggen. g 


h N egangen, 5 war 18 ange die 
vorherige. Am heutigen Morgen iſt fein Befinden ein i „Sluvi ; 
befriedigendes; Puls und Temperatur find vollkommen ̈ÿ,d earien ee Kur 
normal; das Bewußtſein ift zurückgekehrt und dasſelbe 180 Schock Stäbe Ba x 
iſt jeither ungetrübt; die Sprache iſt zum Theile noch Korn, Roſeablatt, Dorchuze, Danzig, 3 Traften, 
3155 St. Mauerlatten. 


immer geftört; die Extremitäten find nicht gelähmt. 
— Am Sonntag Abend ward nicht weit vom Karpf, Butterweich, Jaroslaw, Danzig. 3 Traften, 
3000 St, Balken w. H., 300 Schock Stäbe. 


Merſey das im Schlepptau befindliche Schiff 
Sonora“ mit großer Gewalt von dem ſpaniſchen Kirſchbaum, Laufer, Schonjaver, Danzig, 3 Traften, 
160 St. en). H., 1575 St. Balken w. H., 


mit ein bischen andern Worten.“ Aber nicht nur 
Gretchen, ſondern auch Vater und Mutter ſehen 
den Teufel nicht, der dahinter ſteckt. Ebenſo wenig 
finde die Kirche in der politiſchen Tagespreſſe einen 
Anwalt. Sie (die Preſſe) habe das Vorrecht, täg⸗ 
lich zum Volke zu reden, der Geiſtliche komme faſt 
nur Sonntags zum Wort und — werde wenig ge— 
hört, wogegen die Preſſe zu vielen Tauſenden 
ſpreche. Was ſie von der Kirche bringe, ſeien 
größtentheils kirchliche Scandalgeſchichten, und dieſe 
würden aufgenommen, wenn ſie auch noch jo un: 
verbürgt ſeien. Vielfach befinde ſich dieſe Preſſe 
auch noch in den Händen von Juden, die beiläufig 
gejagt, in Berlin innerhalb 10 Jahren ſich von 
15000 auf 50000 Familien mit 150 000 Seelen 
vermehrt ven Eine ſehr beherzigenswerthe 
Lection habe, wie Redner bei dieſer Gelegenheit 
ebenfalls beiläufig erwähnen will, die Redaction 
einer angeſehenen Berliner Zeitung einem 
dortigen Gemeinde-Kirchenrath, der gegen ihre 
Berichte remonſtrirte, gegeben. Sie ſchrieb dem⸗ 
ſelben: wenn ihm die Berichte ihres Reporters nicht 
gefielen, möge der Gemeinde⸗Kirchenrath ſelbſt 


beamten geſchehe. Jenen 15000 ungetauften 
Kindern geſellen ſich 15 000 ohne kirchlichen Segen 
in die Ehe getretene Paare hinzu — wie viele 
würden es in 10 Jahren ſein? In Stralſund 
ergebe die Zahl der ohne kirchlichen Segen in die 
g Ehe getretenen Paare für das vergangene Jahr 
12 Proc., in Erfurt 13, in Elberfeld 16, in Dort⸗ 
mund 26, in Königsberg 36, in Duisburg 41, in 
Danzig 47 Proc. (28 Proc. unterlaſſener Taufen), 
in Breslau 53, in Berlin 65, in Magdeburg 67 


\ 

I 

Dampfer „Vivar“ angerannt. Der Capitän des 
und in Stettin 68 Proc. Die Urſache liege theils 


letzteren ging mit der geſammten Mannſchaft (mit Aus⸗ 
nahme eines Knaben, der ertrank) auf die „Sonora“ 
hinüber. Als auch dieſes zu ſinken begann, begaben 
ſich ſämmtliche 63 Inſaſſen beider Sch ffe auf den 
Schleppdampfer. Die beiden andern Schiffe, ſanken 
faſt unmittelbar darauf, Das Schiff „Vivar“ ward 
gleichzeitig mit dem „Murillo“ gebaut, der ſeiner Zeit 
den „Northfleet“ niederraunte. 
Danziger Börſt. 

Amtliche Notirungen am 8. September. 
Weizen loco unverändert, Yr Tonne von 20008 


in den falſchen Begriffen der Bevölkerung, daß 
man jetzt von den Standesbeamten getraut werde 
und den Segen der Kirche entbehren könne, theils 
aber auch daran, daß die Zeitungen ſo viel und 
fo Ungünſtiges über das kirchliche Verhältniß zu 
ſolchen wichtigen Lebensacten ſchrieben. Da laſſe 
ſich's denn Aten, daß die Kirchen leer blieben, 
die Beichtſtühle vergeſſen wurden, die Abendmahls— 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


altäre verödeten. An einem Sonntage des letzten fleißig ſolche Berichte einſenden. Endlich ſei noch. ss 210.220 & Br. Z i 
Frühjahrs habe er durch feine Confirmanden eine in Betracht zu ziehen, die ſocialdemokratiſche Preſſe, re 5 weiß 1 5 er * 5 ‚San Pre Bol ub 88 
möglichſt genaue Zählung der Kirchenbeſucher inf deren religibſes Bekenntniß ihr Hauptorgan dahin] bellbunt . . 125.130 200-208 4. Br. 190-212 0 | 


7 4 838,82 | +194 | SW. mäßig, bew. Gewitter. 
8 8 332.01 |) +122 S8. flau bez. (N. Regen.) 
12 331,63 [4 13,6 So., mäßig, bezog., Regen. 


zuſammengefaßt habe: entweder giebt es keinen 
Gott, und dann können wir Alles über den Haufen 
werfen, oder es giebt doch einen und dann ſind 


bunt 1320-1294 180-209 K Br. & bez. 
roth . 128-132 195-200 K. Br. 
ordingir. . . 113-1258 150-175 K Br. 


den 40 evangeliſchen Kirchen Berlins vornehmen 
Bi laſſen und die Geſammtzahl 17 056 herausbekommen, 
; ungefähr fo viel, als an einem Nachmittag 


Septb 


l 


1 aa. affee J El 
"end. — ae, ae 


Senn Rage nb entſchlief ſanft 


unſere kleine 
Elbing, den 7. Sept. 1876. 
Rud. Sudermann 
9862) und Frau. 


Bekanntmachung. 


Im Grundbuche von Roſenthal Blatt 17 
ſtand Abtheilung III No. 4 für die unver⸗ 
ehelichte Roſalie Schulz zu Dirſchau eine 
Arreſtvormerkung zur Echaltung des Vor⸗ 
rechts eine: Hypothek wegen einer Wechſel⸗ 
forderung von 3000 . nebſt 6% Zinſen 
ſeit dem 20 September 1875 gegen den 
Beſitzer Michael Werner in Roſenthal 
und wegen eines Koflenhöchfibetrages von 
120 Al. eingetragen, und iſt dieſe Vormer⸗ 
kung in Höße von 3000 f. nebſt 6% Zinſen 
ſeit dem 20 September 1875 für die un⸗ 
verehelichte Nofalie Schulz auf Grund 
des rechtskräftigen Erlenntniſßes des König⸗ 


Dampfboot Verbindung 


Danzig-Meufahr wasser. 
Von Montag, den 11. Septbr. er., werden die halbſtündigen Fahrten 
der Dampfer eingeſtellt. Letzte Fahrt 
vom Johannisthor um 6 Uhr Abends. 
von Neufahrwaſſer um 7 Uhr Abends 
Alex. Gibsone. 


Die Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu 
Brandenburg a. H de 1846 


verſichert Gebäude, Mobiliar, Erntegegenſtände zu den billigſten prämienſägen. 
Anträge nehmen entgegen ſämmtliche Haupt⸗ und Special⸗Agenten, ſowie 


der Geueral⸗Agent: 
BLASEN 


frisch gebrannt und direct aus dem 


Ofen 
ab Kalkbrennerei Brösen, sowie ab Lager 
Danzig offerirt 


W. Wirthschaft, 


1 8 Ar. Gerbergasse 6. 
Alte Eisenbahn- 
schienen 
5“ im Profil, fehlerfrei, in beliebigen 


Längen, offerirt franco Bauſtelle billigſt 
W. D. Löschmann. 


Lehrer. 

Privat⸗ und Arbeilsſtunden erteilt ein 
erfahrener Lehrer. 
9893 in der Exp d. Stg. erb 

Einen Glaſergeſellen 
ſucht A. Wolff, 


9875) Ma ricnwerder. 


Ein Holzhof, 
il nahe am Bahnhof, wird geſucht. 
Meld. Porſt. Graben 45, 2 Tr. 
Eine gut eingerichtete 


Leihbibliothek, 


ſchreiberei vertraut iſt. 3 

ür men Tuch: und Modewaaren⸗ 
WoGeſchäfe ſuche ich zum ſofortigen An⸗ 
tritt oder per 1. October cr, eix en 


tüchtigen Verkäufer 


D Dominium Naths dorf 
bei Preuß Stargardt ſucht 
zum 1. Oetober e. einen unver- 
heiratbeten Rechnungsfübrer, 
n. der zugleich mit der Amts⸗ 


Off. werd. unter 


lichen Kreis⸗Gerichts zu Pr. Stargardt in 5 9 „wo'aiſchen Glaubens, der polniſchen Spratbe M 
eine Sure für . ERNEST * bee eg Wen e mächtig upd mit der Eee und GR 
} 8 e 15 2 a » run 5 9 

1 1% ee 4. Erlanger Export⸗ Bier, ſowie vorzügliches Auskunt bel de Erd. b ER eee 1 Schneider, 
nd demnä 5 J mit dem Vor- 2 luskunft eriheilt die Erb. D tg. m. 9,79 M } 
iuparebke vor dem Uleberreſte der Kaffe des | Braunsberger Lagerbier empfiehlt Ein Gut Für ein hieſiges Fabrif⸗ N e 
zniglichen Lreis⸗Gerichts zu Er Stargardt Robert Krüger, Hundegaſſe 34. d iV rialien-Geſchäft wird ein junger Mann % 
ee einer Ceſſton über- — — —%«ͤêc ,, mit gutem ̃— ; Lehrling getuht. Gute ( 
%% 0 ͤ % V 
Blatt 17 verzeichnete, dem nel ungen käuflich zu haben. Näheres zu er⸗ Sta. niederzulegen. 5 = 
5 gung fd z heres z Sta. niederzulegen 
. ene 5 12815 en fahren durch T. Tes mer, Langgaſſe 66. c ein Leinen⸗ u. Manufactur⸗Geſchäft 9 
fi ! 3 3 3 he a 
ee EN | Ein herrſchaffl. Sans | mt e ee bee 3 
U „ vd ) r P * * 8 e „* 1 e 0 1 N ri 5 7 1 * 
enn 5 Bennss Bet zn ie | „ A, meinen imter Be In Bean 
r ae ber im Stadtgraben. or, find unter 9679 in der Erb. diefer Eli ute Dame Ae en e # I 
über die Poſt gebildete Hypothekenbrief auch Donnerſtag, den 14. September 1876, Vormittags 10 Uhr, werde ich am an⸗ A. eien. it 1: 2 8955 r — | 
nicht überreicht worden ig, ex officio mit geführten Orte im Auftrage und für Rechnung wen es angeht Haarlemer 5 nf bter Stabe u Kab.) er w. unte 
Zinfen und Stoften Lguidirt air 3180 . 338 Stück gut N 1:Balf 9200 . Asp en, 
ee Partien don 28 Stu Blumenzwiebeln, |, Cine janse Dame, 
oſaſte ulz'ſche Spezial 1 1 5 7 
maſſe gebildet, welche, ; 11 Abikfu nhalt, in Parnen von I 4 . Pr Imufitaliih, wünſcht als Geſellſchafterin 
das ae a l N eh B k f b b 5 5 in ſchönen Sorten au 1 place rt zu werden, würde auch 2—3 Kinder 
buche von Roſenthal Blatt 17 Abtheilung 0 1 en, ad empf billiaſt die Gärtnereien wiſſenſchaftlichen. Fächern unterrichten. 1 
ee e A. Bauer, 0 denen 
N rund des Zuſchlags⸗ en Zahlungs⸗Termin w en mir bekannten Käufern bei der Auction egen bie Exp. ber Nogat⸗Otg. tenburg- | 
e a 55 171 5 anzeig n. Unbekannte Sohlen fofort: Bo N ar Zeinen 775 94 7 Ein nn 0 e ar 
1 y h tai 3 Br N 2 r., iu x 
am d uni 1870 al un gen, p 257 Joh. 4a, manner a 1 Auctionatot. dye nen 3 zen zur 5 e 1 Ku 
ne en. peil ureau: Hundegaſſe No. . el | 
an die Roſalie Schulz'ſche Special a 5 „eine Stelle als Gefellſchafterin, zur 
Anſprüche geltend oben Bellen 5 05 S N C 1 eee eee | offeriven bill aſt (9783 | Füb ung der Wir hſchaft, ſowie zur Unter⸗ 
Pit t n = dem Subhaſtationsrichter 1 75 1 Ari! 11 5 Avis für Raucher! M. ee & Co, 5 Sanne und b 85 Kaum 
A er Capi. Lettniver mit Kohlen von 1 —BB! a Or 
den 18. October 1 : iegt in Neu⸗ Mb f is⸗ Alter, geiuuder, gereiniater 852 n der Exp d. Big. erbeten. ! 
nnn, , a fer Ein länge Dame aus actherer Fee 
in unſerm Gerichtszinmer No. 1 bei Ver⸗ den Connoi e aber. 3 nilla „Cig. p. Mille A. 60 ; 5 u wird für ein feines Conſitülren-Geſchäft 5 
1 Yisz C W U Ma Cuba⸗Cig. p. Mi üglicher Qualität, iſt kaufen ; N 
meidung der Präcluſion anzumelden. G. I., Hein. Sumatra Havanna „ „ e. zelucht aber nir ſeicke bie mit Der drauf 
Ar ul. 75 6 a 1876. — 1 Damen De „ 2 Kohlen , 0 . ee >. 8 Sag h 
nigl. Kreis⸗ 5 — SQ 2 HE Mani 8 7 „ 40 B Adr. wu 9870 in der Exp. d. Sig. erb. 
De Viele e 5 9 69 N | Divafe. Ava Bras p. M. K. 30—35 4 Innen Mohn, i ine fittfame, ſebr moraliih erzogene k | 
Bekanntmachung. Aueritaniſche Aulelhe ]! Albert Kleist, 20% S en are nn ee 
1 ch 1. FF Merikan c Rle ea EN er 818 S a Bararale deutsch eu engl) ausgebildet, empf. für e u 
Zu dem Concurſe über den 10 0 85 0 GPortechaiſeng.⸗ u. Langgaſſen-Ecke. 200 Schock Dachrohr uſtänd. Haus J atdegen, 
des Kaufmanns E. E. Schnaaſe zu hrs 1 ELSCHI EEE TE TRETEN) kauft Dom. Bangſchin bei Brauſt. 9565) 1 i 100 
Berent hat der Kaufmann Dito Gulich wit Mai: n. Novembre: Conpons. a Ein gem n Eine vollſtänd' ge 5 1055 
in Danzig nachträglich eine Forderung von Zur Rückzahlung am 1 December c. 4 N 1 Deſtillationseinrichtung Linen 
1322 Mark und die Handlung Ernſt ſtad gelündiat: $ . F >. 5 Einen Lehrling, 
ke und Apel in Berlin eine ſolche von J die Stücke von 8 500 Ne, 501—3350. Russischer Ci aretten als Deſtillirb'aſe nebſt Rohr und Schlange, 
1 50 P. angemeldet. „ 81000 280114550. fon; | Branntwein-Lagerfäfler & 120 Ltr. Inhalt, r 1 
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Beilage zu No. 9930 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 8. September 1876. 


P,rovinzielles. 
i Marienburg, 7. Sept. In nächſter 
denkt Hr. Theaterdirector Münſterberg mit feiner 


Truppe am hieſigen Orte einzutreffen und einen Cyclus Petroleum⸗Companie — 


wko) hat nunmehr die Beſtätigung des Königlichen 


ze 
Zeit ge⸗ Eonſiſtoriums zu Königsberg erhalten. 


<<. Königsberg, 7. 5 ] 
Firma: Königsberger 


von 12 Vorftellungen zu veranſtalten. — Wie man aus Handelscompagnie — ift endlich in das Stadium ge: 


allen betheiligten 
der bisherigen 


rath Wiſſelinck von hier, 1 
trachten. Das liberale Wahl⸗Comits wird nächſt 
Tage zu einer Sitzung zuſammentreten. — Der neulich 
beftätigte i hat ſich bereits dahin geklärt, 
daß die bei demſelben betheiligten Thäter, Beſchützer 
eines Frauenzimmers, ver dieſes letztere ſelbſt, zur 
Haft gebracht ſind und ein umfaſſendes Geſtändniß ab⸗ 
elegt haben. Auch die et Uhr ift aufgefunden. 
E iſt der gemeldete Fall aber leider nicht der einzige, 
daß Menſchen angefallen werden; neulich wieder ſind 
einem die Bahnhofsſtraße paſſirenden jungen Mann 
Steine nachgeworfen worden, deren Ziel der Kopf des⸗ 
ſelben war; nur eine plötzliche Wendung rettete vor dem 
Getroffenwerden. Wir können uns dem allgemein aus⸗ 
geſprochenen Wunſche nur anſchließen, daß die polizei⸗ 
liche Controle namentlich in den einſamer gelegenen 
Partien der Stadt mit aller Energie aufrecht erhalten 
werden möchte. — In der letzten ordentlichen Sitzung 
des Handwerkervereins wurde die Errichtung einer 
Fortbildungsſchule in hieſiger Stadt beſchloſſen 
und eine Anzahl von Commiſſionsmitgliedern zur 
näheren Ausführung dieſes Projects gewählt. Nachdem 
nun der Sommer mit ſeinen Reigen faſt zu Ende ge⸗ 
kommen iſt und man der ernſteren Arbeit wieder den 
Blick zuwendet, ſoll morgen die 1 Sitzung dieſer 
Commiſſion abgehalten werden. — Die letzte Sitzung 
der Criminaldeputation unſers Kreisgerichts 
brachte neben einer Reihe von widerlichen Brutalitäten 
und Diebſtahlsſachen auch eine gegen einen Barbier⸗ 
lehrling erhobene Anklage, die bei verſchloſſenen Thüren 
verhandelt wurde. Das Urtheil Gelen den jugendlichen 
Wüftling lautete auf 6 Monate Gefängniß. Die Strafe 
ſoll in einer für jugendliche Verbrecher beſtimmten 
Beſſerungsanſtalt verbüßt werden. 
D Aus dem Kreiſe Stuhm, 7. September. 
Die Sber⸗Poſt⸗Direction zu Danzig hat dem 
Magiſtrat zu Stuhm ein Schreiben 1 19 laſſen, wo⸗ 
nach der Antrag der Würgerſchaft auf Wiedereinrichtung 
der nöthigen directen Poſtverbindung nach Marienburg 
abgelehnt worden iſt. Magiſtrat und Bürgerſchaft von 
Stuhm werden ſich mit ihrem wohlbegründeten Vor⸗ 
ſtellen an den Herrn General⸗Poſtdirector wenden. — 
Unſere Mitbürger polniſcher Zunge haben auf der 
Verſammlung zu Altmark am 20. Auguſt beſchloſſen, zu 
Landtags⸗Abgeordneten v. Domininski sen., Buchwalde 
Kreiſes Stuhm, und Krajewiz⸗Thymau, Kreiſes Mas 
rienwerder, zum Reichstags⸗Abgeordneten den Grafen 
Sierakowski jun.⸗Waplitz, zu wählen. Geiſtliche haben 
an der gedachten Verſammlung zu Altmark nicht Theil 
enommen. — Die Wahl des ſeitherigen Hilfspredigers 
Reſſerſchmidt zu Conitz zum Pfarrer der evange⸗ 
liſchen Kirchengemeinden Stuhm und Louiſenwalde (Kle⸗ 


reiſen verlauten hört, iſt die Wahl treten, in erfreulicher Weiſe 
Landtagsabgeordneten unſers arbeitete die Companie mit 
Wahlkreiſes, Kaufmann Wiedwald⸗Elbing und Gerichts⸗ Jahre mit 80 000 Thlr. Schaden. Erft das verflo 
wohl als geſichert zu be⸗ und dieſes Jahr brachte einen günſtigeren Abſchluß. 


n 
Ende nähern und nun noch durch allerhand Zaubereien S. — Möbelhändler 
der geſchundene Casper Franz Conrad 
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Kr proſperiren. Jahrelang 
erluſten, in einem einzigen 
1255 


Während die Sommertheater ſich ihrem ſeligen 


ihr Leben zu friſten ſuchen — z. B. 
Raubritter mit verkehrter Beſetzung: Damenrollen von 
erren, und Herrenrollen von Damen geſpielt — erfreut 
ich das Stadttheater der regſten Theilnahme. Bei der 
dritten Aufführung des Tannhäuſer waren im Parquet 
beiſpielsweiſe nur zwei Bänke leer geblieben: immerhin 
ein glänzendes Reſultat, wenn man bedenkt, daß die 
Oper innerhalb 8 Tagen dreimal bei höchſten Kaſſen⸗ 
preiſen gegeben wurde, Fremdenloge 5 K. ꝛc. Bei der 
eſtrigen Vorſtellung des Troubadour (bei gewöhnlichen 
Preiſen, die übrigens gegen die frühere Saiſon auch 
chon um 25p erhöht find) waren die maßgebenden 
lätze, erſter Rang, Parquet und Parterre, vollſtändig 
gefüllt und die Stimmung eine ſehr animirte. 

* Dem Stadtrath und Stadtkämmerer Günther 


worden. 


Vermiſchtes. 


— Die ſeiner Zeit gemeldete Verunglückung der 
Frau des Engläuders Henry de Tourville am Stilffer⸗ 
Joch betreffend, bringt das „Innsbrucker Tagblatt“ 
nachſtehende Mittheilung: Durch eine in Mancheſter 
erſcheinende Zeitung, welche über den „Unglücksfall“ am 
Stilffer⸗Joch berichtete, wurde die Londoner Polizei 
durch einen ihrer Detectives auf den Gemahl der 
verunglückten Frau, Henry de Tourville, aufmerk⸗ 
ſam ee u ſtellte Unterſuchungen über 
deſſen Vorleben an, welche ſie der Polizei in Inns⸗ 
bruck behufs weiterer Verwerthung, eventuell Be⸗ 
förderung an die competente Behörde mittheilte. Nach. 
dieſen amtlichen Mittheilungen hieß Heury de Tourville 
früber Henry Perreau. Er war ſchon früher verhei⸗ 
rathet; ſeine Frau war kränklich, deren Mutter noch 
am Leben. Eines Tages, als alle übrigen Perſonen 
abweſend waren, zeigte Tourville oder Perreau ſeiner 
Schwiegermutter den Mechanismus eines Revolvers. 
Das Unglück wollte es, daß derſelbe bei dieſer Expli⸗ 
cation losging und die alte Frau tödtete. Bald darauf 
ſtarb auch die Frau Perreau's, und dieſer erbte num ein 
Vermögen von 40 000 Pfd. St., welches er nicht erbal⸗ 
ten hätte, wenn ſeine Schwiegermutter noch am Leben 
eweſen wäre. Da es unmöglich war, criminell gegen 
erreau zu verfahren, ſo behielt die Polizei denſelben 
nur, wie ſich jetzt zeigt, ziemlich ſcharf im 
Auge. Im November vorigen Jahres heirathete Per⸗ 
reau, jetzt de Tourville, zum zweiten Male, diesmal 
eine Dame mit 70 000 Er St. Nach der Hochzeit ver⸗ 
anlaßte er dieſelbe, ein Teſtament zu errichten, in wel⸗ 


in Tilſit iſt der Rothe Adler⸗Orden 4. Kl. verliehen 6 


1 7 ihn zum Erben einſetzte. Dann ging das Paar 
an 
Sept. Unſere ſogenannte 


auf Reiſen. Auf einer ſeiner Touren hatte er das Un⸗ 
gli, feine zweite Frau zu verlieren und ihr ganzes 
ermögen zu erben. Das Uebrige iſt bekannt oder 


noch tief dunkel, wie man es eben nimmt“. 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 
7. September. 

Geburten: Kreisſchulinſpector Johannes Scharfe, 
acob Leßheim, T. Maſchiniſt 
attler, T. Unehel. Kind.: 2 S. 
Aufgebote: Handlungsgehilfe Carl Friedr. Boldt 
mit Laura Matbilde Johanna Lietz. Arbeiter 
Auguſtin Eduard Eiſenbach mit Magdalena Krauſe. — 
Arbeiter Johann Jacob Eduard Petermann mit 
Blume Friederike Kempfert, geb. Asmus. — Sergeant 
ottfr. Holzke mit Marie Angelica Beate Agnes Nalenz 
— Kaufm. Herm. Carl Cäſar Stüwe mit Bertha 
Henriette Friederike Skott. — Inſpector Gottl. Pallaſchke 
in Liebemühl mit Marie Henriette Big er 
. Rendant Auguft Ferdinand Griſchow 
aus Gr. Arndorf, Kreis Mohrungen, mit Anna Marie 
Auguſte Griſchow geb. Amort. — Arbeiter Jacob 
Bialke mit Julianne Friederike Schenkin geb. Kreft. — 
Arbeiter Wilhelm Schulz mit Marie Franziska Bielang. 
Todesfälle: S. d. Zeuglieutenants Paul Galley, 
„M. — T. d. Maurers drang Ichnowski, 4 M. — 
S. d. Wwe. Anna Kuhl, geb. Kuſchel, 7 M. — T. d. 
Schiffszimmermanns Carl Aug. Lukowsky, 9 M. — 
S. d. Tiſchlers Guſtav Baſt, 2½ J. — Unbekannte 
Mannesleiche. — T. d. Zimmermanns Herrm. Julius 
König, % J. — S. d. Speiſewirths Aug. Martens, 
3 J. — Auguſte Amalie Czinkowski, 36 J. — Tiſchler⸗ 
Pl Johann Carl Zander, 65 J. — Arb. Martin 


alentin Schimanski, 37 J. — Handlungs⸗Commis] B 


Eduard Hildebrandt, 26 J. — S. d. Arb. Franz Wilh. 
Pleuikowski, 2 M. — Unehel. Kinder: 1 Kn. u. 1 N 


t. 
Börfen-Depefchen der Danziger Zeitung. 
Bremen, 7. Sept. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Standard white loco 18,75 a 18,80 bez., r October 
19,10 a 19,15 bez., 7 November 19,30 a 19,35 bez. 
d Dezember 19,60. Sehr feſt. 
he uk furt a. M., 7. September. Effecten«Societär. 
Creditactien 122%, Franzoſen 239%, Lombarden —, 
Galizier 17156, Reichsbank 158%, 1860er Looſe 102%, 
Silberrente 58%. Feſt. 
Amfterdam, 7. Septbr. [Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Roggen Jer October 183, 97er März 193. 
Wien, 7. Septbr. (Schlußcourſe.) Papierrente 66,45, 
Silberrente 70.15, 1854r Looſe 107,50. Nationalb. 854,00, 
Nordbahn 1805,00, Creditactien 145,10, Franzoſen 283,25 
Galizier 202,50, Kaſchau⸗Oderberger 92,75, Pardubitzer 
—, Nordweſtbahn 133,50, do. Lit. B London 
121,50, Hamburg 59,00, Paris 47,95, Frankfurt 59,00 
Amſterdam 99,75. Creditlooſe 162,75, 1860 r Looſe 
112,00, Lomb. Eiſenbahn 76,50, 18641 Looſe 130,70, 
Unionbauk 58,00, Anglo ⸗Auſtria 73 25, Napoleons 
9,71, Dukaten 5,82, Silberconpons 101,60, Eliſabeth⸗ 


bahn 160,20, Ungariſche Prämienlooſe 72,90, Dentſche 
Reichsbanknoten 59,50, Türkiſche Looſe 16,50. 

Paris, 7. September. Bankausweis. Baarvorrath 
2,262,000 Zun., Portefeuille der Hauptbank u. d. Filialen 
76,987,000 Ahn., Geſammt⸗Vorſchüſſe 394,000 Abn, 
Notenumlauf 59,417,000 Abn., Guthaben des Staats⸗ 
chatzes 9.577,00 Abn., Laufende Rechnungen der 

rivaten 7,110,000 Fr. Abn. i 

Paris, 7, Sept. (Schluß bericht.) 37. Reute 
71,65. Anleihe de 1872 106,05. alieniſche 5 fe. 
Rente 73, 20. Ital. Tabaks » Actien Italieni⸗ 
ſche Tabaks⸗Obligationen Franzoſen 595, 00. 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 165,00. Lombardiſche 
Prioritäten 240, 00. Türken de 1865 13,22%. Türken 
de 1869 73,00. Türkenlooſe 40,00. Credit mo⸗ 
bilier 210. Spanier erter. 14%, do. inter. 12%. Suez⸗ 
canal⸗Actien 715. Banque ottomane 398, Societe 
genérale 537, Crédit fongier 760. Egypter 238. 
5 auf London 25,26. — Anfangs matt, Schluß 
eſſer. 

Paris, 7. Septbr. Productenmarkt. Weizen 
eft, r September 26,50, ½ October 27,00, der 

ovember⸗Dezember 27,50, e November ⸗Februar 28,00. 
Mehl feſt, Pe September 58,00, Ye October 59,00, 
dr November⸗Dezember 60, 25, er November⸗Februar 
60,50. Rüböl fteig., r September 83,00, r October 
84,00, Ye November⸗Dezember 86,00, ur Jauuar⸗ 
April 87,50. Spiritus ſteig., er September 47,50, Jr 
Januar⸗April 50,25. Wetter: Bedeckter Himmel. 

Antwerpen, 7. Sept. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Weizen feſt. Roagen behauptet. Hafer 
ruhig. Gerſte unverändert. — etroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 48 ½ bez., 
49 Br., ur September 48 ½ bez., 49 Br., der October 
49 bez., 49% Br., er October⸗Dezember 49 bez. 49'% 
r., der September⸗Dezember 49 bez., 49%, Br. — 


Steigend. 

Newyork, 6. Septbr. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 4 86 C., Goldagio 9½, / Bonds 
%r 1885 112%, do. 57 fundirte 116%, / Bonds er 
1887 117½, Eriebahn 9%, Central⸗Pacific 110%, 
Newyork Centralbahn 105. Höchſte Notirung des 
Goldagios 956, niedrigſte 9%. — Waarenbericht. 
Baumwolle in Newvork 11%, do. in New⸗Orleaus 
11. Petroleum in Newyork 26, do. in Philadelphia 
25½, Mehl AD. 80 C., Rother Frühjahrsweizen 1D 
22 C., Mais (old mixed) 56 C. Zucker (fair refinng 
Muscovados) 9%. Kaffee (Rio⸗) 17½, Schmalz 
(Marke Wilcox) 11% C., Speck (ſhort clear) 9% C. 


Getreidefracht 6. 

Productenmärkte. 

a, 7. Sept. (v. Portatius & Grothe.) 
Weizen er 1000 Kilo hochbunter 132/38 205,75, 
136/78 209.50 &. bez., rother 130% 200 A bez. 
Roggen er 1000 Kilo inländiſcher 119 0 
145,50, 1208 148,75, 157,50, 120/1@ 158,75, 125,647 
165 A. bez., fremder 11863 140, 1218 143,75 A 
bez., September⸗October 145 & Br., 143 M Gd. 
Frühjahr 152 ½ M Br., 150 K Gd. Gerſte 


Königsber 


e 1000 Kilo große 140, 148,50 M. bez., kleine 134,25 


A bez. — Hafer e 1000 
A. bez. 
191,50, 


Kilo 


Br., Kleinigkeiten 18,05—18,00 K bez., Regulirungs⸗ 
preis 17,09 K, 7 September⸗October 17,75 & bez., 
18,00 A. Br., r October 18,00 & bez., 9er October⸗ 
November 17,75 K. bez. — Schmalz, Wilcox 53,05 K 


* 


der 1000 Kilogr. 125 165 4 nach Qual. gef. — Erb ſen] &. bezahlt. — Spiritus Yır 100 Liter a 100 


loco de 1000 Kilogr. Kochwaare 171—205 


Qual., Futterwaare 163—170 K. nach Qual. bez. — 


& nach = 10,006 loco ohne Faß 548 M bez, ab Speicher 
Weizenmehl r 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sack] M 


. 


A b 
bez., 


ez., mit Faß r September 54,153,654 


: September⸗October 54—53,6 53,8 
15 3 5 M, 9 85 10 er 1 Be a 3755 5 n 52,1 51,6—7 M bez., 
b — Roggenme ogr. unver zr November⸗Dezember 51,4— 50,9 —51 & bez., il⸗ 
incl. Sack No. 0 25,25—23,75 M No. 0 u. 1 23,50] Mai 52,9—5—6 4 bez. Ani 
22,25 K., „e September 22,35 — 40 M bez., der Sept.⸗October 

22,95— 85 — 90 K bez., 7er Oct.⸗Nov. 22,45 —40 K bez., Jr Kaffee. 


Br., Mac Farlane und Fairbank 53,00 K bez., Cent⸗ N 
ner⸗Fäſſer 55,90 K bez. — Hering, Schottiſch Crown⸗ 
und Fullbrand im September von Schottland abzu⸗ 
laden 51,00 & tr. bez. 

Berlin, 7. September. Weizen loco Nr 


1000 
Kilogramm 180—220 A nach Qualität gefordert, 977 


’ Nov.⸗Dez. 22,35—22,25 K. dz. dr April⸗Mai 22,20 bez. k. Amſterdam, 5. September. 5 
. —.— S 1 e , an Fr bob, en — 100 100 Kilogr. 5 Faß 88 33 — 0855 nen . verkehrte der Arbe in aint ae 

; i s ‚00—197, 5 etober⸗ 5 ! 5 ſowohl fi 1 
October 201.00 A, %e October⸗November 203,00 &, 8 ee e e 


inländi ! indi 
Nee 0 00 K de ee inlän en als auch für den ausländischen 


tember 69,5—68,5 - 68,8 A. bez., 


a 6 N r September: | Conſum war lebh rage, und die bedeutend 

Pr April⸗Mai 208,00 R. — Rupocn zr Sep-] Dezember 201,05-—200,00 & bez., Yr April: October 69,5 - 68,5—68,8 A bez., 9er October⸗Nov. 69,6— Ablieferungen im Auguf t beioeifen daß dic Bedarf — 
tember⸗October 147,50 A, dee ctober⸗November Mai 207.05 — 206,00 K bez. — Rogen loco 9er 68,769 &. bez., r November⸗Dezember 69,8—69— |verfehen war. — Die Umſätze in erſter Hand waren 
149,00 A., der, April-Mai 156,00 K — Rüböl 100 1900 Kilogr. 144180 M nach Dual. gef., 769,3 K. bez., Yr Dezember ⸗Jannar — A. bez., der ebenfalls ziemlich belangreich; in zweiter Hand ging 


85 ums Kae 8 * Preise 110 
raff. Yer ilogr, mit Faß loco — ez. reiſen nicht verkaufen wollen. Good ordin. rein⸗ 
September 39,00 A. Br. der September ⸗ October] ſchmeckender Malang To heute 52½ u 53 c. = notiren. 
37,00— 87,6 A bez. ar Detober November 36,9—— Am 13. September findet die nächſte Auction ftat,. 
37,6 K. bez., er November ⸗ Dezember 37,00—37,6 beſtehend aus 91,200 Ballen Savas und Macaſſar⸗Kaffete 


Berliner Fondsbörſe vom 7. September 1876. 


Geſchäftes Stimmung und Tendenz um ein Geringeres.] zeichneten Discont⸗Commanditanth. u. Dortm. Unions⸗ Staatspapiere faſt vollſtändig geſchäftslos i 
Die internationalen Speculationspapiere gingen in actien durch Feſtigkeit aus. Erſtere hatten zwar mit] Eiſenbahnprioritäten an Allgemein recht felt chen 
mäßigen Beträgen um, ſchließen zwar niedriger als] einem Coursverluſte eingeſetzt, hohen ihre Notiz jedoch |fehr geringem Verkehr. Auf dem Eiſenbahnactienmarkte 
als geſtern, aber doch nicht ganz unweſentlich über ihren bald auf die Höhe des geſtrigen Schlußcourſes. Dort: war die Stimmung ziemlich feſt. Bankactien beha upte⸗ 
came Glier Re Bee: Sn 2 28 Re: feit Kurzem Bank ten ſich zimlich gut, gingen aber nur wenig um. In⸗ 
ı Galizie \ „die] baren Vorliehe. Auswärtige Staatspapiere büßten] duftriepapiere finden \ 
Haltung für die hieher gehörigen Effecten war aber | jämmtlich im Courſe ein, Kor des ber len Verkehres N 2” f med und mehr Beachtung. 
F Zinſen vom Staate garantirt. 


September 152,00 151,05 M. bez., % September⸗October 
152,00 —151,5 M bez., 7 October⸗November 154,00 — 
152,5 K. bez., e 156,5—154,5 l. 
bez., er April⸗Mai 159,5 — 158 . bez. — Gerſte loco 
r 1000 Kilogr. 130-171 M n. Qual. gef. — Hafer loco 


Spiritus loco 58,00 K. Ye Sep⸗ da die meiſten Halter zu gegenwärtigen 
tember⸗October 5,00 K., Ye October- November 
50,50 l., Yr April⸗Mai 52,00 k. — Rübſen 7 


Herbſt 323,00 K. Petroleum loco 17,09 A. 


Die heutige Börſe kann keineswegs 0 genannt 
werden, wiewohl einzelne Symptome darauf hindeuteten. 
Ebenſo wenig herrſchte aber auch eine matte Stimmung 
vor. Das zum Verkauf geſtellte Material fand ſowohl 
auf dem Specutationsgebiete wie auch auf dem Markte 
ir Capitalanlagewerthe leicht Unterkommen und die 

äufer brauchten in der le nicht erſt durch 
Coursherabſetzungen zur Aufnahme animirt zu werden; 


0 eine gedrückte und find ſelbſt mehrfache Coursreductionen] machte ſich aber gegen den Schluß der Börſe eine leichte 
es beſſerte ſich im Gegentheil im weiteren Verlaufe des 


zu verzeichnen. Von den localen Speculationseffecten] Beſſerung bemerkbar. Preußiſche und andere deutſche 


———ů— ͤ— — VEEEEEEEEEEIEEEEIEEEEEETEETEEETEIEEETEEEEETETEEEEETET 
Dentihe Fonds. Orpotheken⸗ Pfandbr vn 2 Div. 16575 Div. 1875 Div. 1875 
g 216 100 80 * ba-. des | 5 > | Verlin-Hamburg 182,75 10 |+ Stargard-pojen 101,10 47% do. do. B Elbethal 5 60,50 Bisc-Eommens 115,40 7 Berg⸗ u. Hütten⸗Geſell 

Gonfotidirte Ant 4 6.404,90 Unt on dre 10.90 do do ven 1806 5 168.50] Berlin. Nordban] — Q Thüringer 134 80½ fungar. Nordoſtb. 5 | 54,10 r-. GAH 7 0 N 

Br. Staats-Anl. 4 | 97,10 8 106,90 Wfl. Bod. rd. B. © | 85,50 Berl-Pd.-Magd. | 85 3 [Zulſt.Inſterburg 20,25 0 fungar. Oftbapn | 5 | 51,40 Int. Oendelsgej. — 6 Dortm union Bb. 8,90 

Staats- Schuldſch. 3 94.20 N . © Ib. „90 aß. Kentzai. bs. 5 87.60 Berlin-Stettin 123 9 [Weimar⸗Gera gar. 57,75 2¼ Breſt⸗Grajewo 5 67 Adnigsd. Werd. | 80,25 6¼½ Königs- u. Laurah. 65 — 
Le cane 4 95.90 und en. 4100.40 area, 5 76,40] real su- 6s. 4,8 bee dern. — 2½ Hopastanow at. | 5 92,25 Weintas Cals. 77,10| 3 Stohrer, Jr 20.40 1, 
Landſch. C.⸗Bfdbr. 4 95,90 >. Sw.-anselb 100.00 gramm | d | 76,40] Keln-Minden 1104,50 440 Brefi-Grajewo 21,30 — taurst-Chartow | 5 | 92,60 Norsdeutſchewant 127,50 6% de. St.- vr. 84,80 7% 

Dfipreuß. pb. 260 85,80 er 25 b ö 109,10 5. Aner- 468.25] do. Lit B. 103,25 . Wreß- w — 2 kaurzk-Kiew 5 | 94,40 | DR. Sredit. Mun. — 5 Victoria-Hütte 33,90 — 
do. do. 4.98.50 Le, Prinz. „ame dl. ul. 5. 12 99,40 erf⸗Ar-gempen 0,75 0 [Galizler 85,75| 6 | +MoscoMjäfen | 5 99,50 Er. Poder. | 97,60| 8. Wechſel⸗Cours v. 7 Seer 
r , .. 
Bomm. Pfandbr. 34 84,50, fl. Im ur. 100 6 100 de. 5e. . 4881 7 128 Hale-Soran-Gub. 9,10 O [Taronpr. Rud.⸗B. 46,25 5 | Mybinsk⸗Bologoye 5 | 84,80 | Brent. Grb.- nB. — 15 - * 5 % 169.20 
0 da. 4 90 Stett. Nat. U bp. 8. 5 101, 25 New vort. lad. a. 103,50 o. St.- Pr. 21.10 0 ] Lüttich-Limburg 18,25 0 | Rjäſan⸗Kozlow | 5 96 Wem. Ritterſch.⸗B. 129,40 9% 3 a 3 168,45 
0. do. |& 103,10 22 ar! OR | 7350 Hannover⸗Altenbek. 15.60 0 Oeſter⸗Franz. St. 477,50 6% 1 Warſchau⸗Teresp. 5 92,10 Schaffhauſ. Pub. 66,40 5% ja 3 5 26.02 | 20,47 
Boieniar nene b. 4 95,30] Ausländiſche Fonds. J talieniſche Ant 5 „50 do. St.- Ur. 37,30 0 | + do. Nordweſtb. 225 5 Schlel. Bankverein 87,50) 6 . 1d 20,405 
Weſtpreuß. Bib r. [34] 34,30 Deere. Bapı-Bante 40 55,75] do. Babe tz⸗ Net. 6 ee Märkiſch⸗Poſen 18,75 8 v9. G. lunge 67 5 Bank⸗ und Induſtrieactien. Stett.WBereinsbant | 86 0 Paris 3 Kg. 3 81,15 
do. do. 4 95,40 50. Siiber-Nente a 58,60 do. Tabatz⸗ Oi. & 102,50 do. St.- Br. 72.50 2% + Reichen. Barbd. 50,60 4% Div. 1875] Wer.- Bf. Qulstory 3,30 0 Belg. Bankpl. a. 25 81,19 
do do. 1841102,20| de. Yooie 183 4 98, 25 ranzönſde Rent: 5 e Magdeb.-Halberſt. 6 nwanniſche wars 15,75 2½ Berliner Bank | 88 3 I metien d. Colonia 6350 55 * n 2 80,75 
do. U. Ser. 5 — vo. Areb.-A. v. 1858310 Waadt, Br. A. 4 69,90 deo. "iemkn 71,50 3 ba. t. Br. 64,10 8 [Berl. Bantverein | 84,40 | 0 Wauvereinpaßage 19,25 1 Wien „4567.75 
do. do. 43 — do. Leeſe v. 18deſ5 102 mamanfGeunleide 95,25 7 o. 96,50 & ut @ianten. | 111,50 5,92 Verl. Caſſen⸗Ver. — 17,7 Perl. Bau-. Bt. 49,90) 0 do. 7 .046166.30 
do neue 4. — f ds. Lose b. 188 -—[157,50JXark. Ant, v. 1066 | 512,50 Nagdeb⸗Aemn 264,90 14 Sndö der v. Bomb |129 0 | Berl. Com. (See.) | 60 2½ yl. Sentralfrakt 32,60 21, Petersburg 7 245.50 
do. do. 4 — Ungar. Eisen -A. 70,90 Tü t. 04% Anleihe 8 7 + de. Bit E. 98,90 4 Schwetz. Nuionb. 6,50 © Berl. Handels⸗G. 80 6 Veutſche Vaugeſ. 47,75 0 do. un 7 261.50 
do. do. II. S. 4/102 Uagariſche doofe 5 145 [CTk. Bifendtosfe | 3 | 2850| Kante m. S — 0 do, Mehl. 23,75 0 [Berl. Wechslerbt. — GT do. Kind.⸗B.⸗ . 9 I Warſchau 20 7 266,10 
Pomm. Rentenbr. 4 97,40 20, GYakanı. II. 85,50 Niederſchl. Märk. 97,75 4 ſerſgan⸗Wien |200 | 744] Brest. Discontob. 69,75 2 do. Rrichz⸗Gont. 65,80 — S a 8 
Boſenſche do. 4 96,80 Wu g. Anl. 28] 92,40. Nordhauſen⸗Erfurt 32,30 4 Centelb. f. Bauten 16,50 0 JA. E. Mmnisase.| 74,75 7 PER orten 9 65 
Preußiſbe do. | | 96,75] be. do. An. 104% | — Eiſenb⸗Stamm⸗ u. Stamm- 0. Gt. 39,50 — Ausländische Prioritäts:⸗ trb.f Ind. u ond 62,75 C enn... wanmat.| 11.50 U Govercigns 2040 
Bad. Prüm. Anl. 38. do. Unl. 180 | 92,50 Prioritäts⸗Actien. steril, a. m, ©. 137,25 101% Obligationen. Dang. Bankver. 2% 128,50 U K. f. G. a. ... 3,60 0 | 20 ,Franen⸗ St. 16.26 
von 1867 4 118,500 de. be. von 187 [5 dio tens] m. Mm. 12,10 10% Stan | 5 | 57,10] Damigerprtwatb. 1116,90 | 7 Nerd. Bap. — | 9 | gmperiats dr. 500 O 13.94 

Bayer. Präm.-A. 4 120,90] 55. 58, von 7105 92,90 Aachen⸗Maſtricht 21,50 1 een. Sabat 25 3 bafben-Orebs. 5 5,50 Darmft. Dant 107,50 6 , Wepleetmascd. 11 — Dollar ; WER 

Braunſch. Pr.⸗A. --| 83,70] da. do. von 187205 92,90] Bergiig-Märt. 82,10 4 u. Ge 75,25 5 [around, Aud W. 5 65 DeutſcheGenoſſ. B 89,50 5 ½%f agend⸗ Gefell. 3,80] 0 Fremde Banknoten — 

Röln.⸗Md. Pr.-S. 33,109 do. do. von 18785 | — | Berlin-Anpalt 112 8 Rechte Oderuferb. 110,40 541 sen Staaten. 3 320,50] Deutſche Bank 81 3. Vale ee Mert 38,60 DO Franz. Banknoten 81,10 
Ouibg. 50 rtl. Looſe g [173,50 vo. Cons. Obl. 1875/4 87 75 Berlin-Dresden; 1171 ] do. St.- r. 112,45 6% em. 3 241 Welsch. Eff. u. W. 144,25 6Yalwämesin.Bncten | — „ Oeſierreichiſce Bantn. 168,50 

Lübecker Pr.-Anl. . Ruf. Stiegl. ö. Anl. 5 | — f Verlin-Görlitz 36 0 nzeiniſche 46,25 8 eof. 5% Obig. 5 49.10] Deutſche Reichs- 158,50 O ste. wu. ke 6,10 0 de. Slider ulden 174 
Oldenburg. Looſe 3 134,900 do. Stiegl: 6. Anl. [5 | 94,201 do St.-Pr. 76 5 Inbein-Nabe 11,70 0 doefer. Rordweßb.] 5 I 73 Heutſche Unionb. 78 J ovprſcl Cinb. 27,50 0 tee Montur ve, 267,75 
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